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Freundeskreis Katze und Mensch – Kat-
zenbetreuung auf Gegenseitigkeit:
Das Treffen der Ortsgruppe Ettlingen fin-
det am Dienstag, 26. Februar,
ab 19 Uhr in der Luisenstube, Schöllbron-
ner Str. 51, statt.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen unter
www.katzenfreunde.de oder Tel. 7401932.

Jehovas Zeugen

Sonntag, 24. Februar, 10 Uhr: Mit ge-
sundem Sinn in einer verdorbenen Welt
Die Welt ist wahnsinnig geworden. Sie
ist wie ein manövrierunfähiges Schiff,
das bei stürmischer See hin und her ge-
worfen wird und einer Katastrophe ent-
gegengeht. Im Bibelbuch Offenbarung
12:12 wird Satan als die Ursache für all
das genannt. Wer oder was soll dieser
Satan sein? Bringt er wirklich Verderben
über die Menschen und wenn ja, wie?
Damit es uns gelingt, dem unsittlichen
Einfluss der Welt Satans zu widerste-
hen, müssen wir „mit gesundem Sinn“
leben, wie es die Bibel sagt. Aber wie
entwickeln wir einen gesunden Sinn?
Was bedeutet es, mit gesundem Sinn
zu leben und warum ist dies ein Muss?

17 Uhr: Dient als Sklaven für den
Herrn der Ernte
Der Vortragsredner wird über den Auf-
trag Jesu aus Markus 10:1 sprechen
`Jünger aus Menschen aller Nationen zu
machen`. Er wird über die Bedeutung
dieses Auftrages sprechen und die An-
wendung auf die Neuzeit erklären. Dann
wird der Redner auf den Begriff „Sklave“
eingehen. Jesus verglich seine Jünger
mit Sklaven, die ihrem Herrn – Jehova
Gott – dienen. Der Begriff erweckt bei
vielen Menschen jedoch negative Vor-
stellungen, weil Sklaven im Allgemeinen
unter Misshandlungen, Zwangsarbeit
und Freiheitsverlust zu leiden hatten.
In welchem Sinne dienen Christen aber
nun als Sklaven? Warum kann man sa-
gen, dass Jehova Gott unseres Dienstes
würdig ist und was versteht man unter
diesem Erntewerk? Die biblischen Ant-
worten auf diese Fragen sind deshalb
besonders interessant, weil dieses Ern-
tewerk heute noch im Gange ist und
seinem Höhepunkt zustrebt.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Winterlager der Wölflinge
Die Ettlinger Wölflinge führten in den Fa-
schingsferien gemeinsam mit den ande-
ren Meuten des Stammes Cherusker ihr

Winterlager im Pfadfinderheim “Hirsch”
durch. Bei herrlichem Schlittenwetter
fanden zahlreiche spannende Spiele und
Unternehmungen im Freien statt.

Audienz bei Kublai Khan
Unsere Wölflinge – Mädchen und Jun-
gen im Alter von 6 bis 10 Jahren - er-
lebten auf dem diesjährigen Winterlager
den Höhepunkt ihrer Spielidee „Marco
Polo“. Im vergangenen Halbjahr hatten
sie auf der Reise von Venedig nach Chi-
na allerlei Abenteuer erlebt und wollten
nun beim chinesischen Herrscher Kublai
Khan vorgelassen werden.
Die Zeit bis zur Audienz nutzten unsere
„Handelsreisenden“, um das mittelalter-
liche China zu erkunden. Erstaunt sahen
die Kinder, was es im 13. Jahrhundert in
China alles schon gab, das im Europa
jener Zeit noch völlig unbekannt war:
Brillen, Nudeln oder das Eindeichen von
Flüssen. Ein Händler zeigte den Kin-
dern, wie man mit Hilfe einer (magne-
tisierten) Nadel die Himmelsrichtungen
bestimmen kann. Viel Erstaunen rief das
Farbenrad hervor, dessen bunte Farben
sich beim Drehen zu Weiß vermischten.
Dann endlich ging es zur Audienz bei
Kublai Khan, von dessen Auftreten die
Kinder sehr beeindruckt waren. Sie durf-
ten ihm von den Abenteuern der Reise
berichten und überbrachten zahlreiche
Gastgeschenke. Und zur Freude unserer
jungen Händler verlieh ihnen dann der
Herrscher Chinas das Recht, zwischen
Venedig und China Handel zu treiben.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Aus den
Stadtteilen

Öffnungszeiten der
Ortsverwaltung
Am Freitag, 1. März ist die Ortsverwal-
tung wegen einer Dienstbesprechung
nur vormittags von 7 - 12 Uhr geöffnet.

Termine:

Montag, 25. Februar
14 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße

Dienstag, 26. Februar
9 Uhr – Sturzprävention
14 Uhr – Skat

Mittwoch, 27. Februar
14:30 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße

Donnerstag, 28. Februar
9:30 Uhr – Gehirnjogging
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.

Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Süd
Papstrücktritt: Gottesdienst und Ge-
sprächsabend
Wir möchten als Seelsorgeeinheit das
epochale Geschehen, den Rücktritt des
Papstes Benedikt XVI. von seinem Dien-
stamt, am Mittwoch, 27. Februar um 19
Uhr mit einem Gottesdienst in St. Jo-
sef, Bruchhausen würdigen. Anschlie-
ßend laden wir zu einem Gesprächs-
und Informationsabend zum Thema:
Papstrücktritt, um 20 Uhr in den Micha-
elsaal ein. Gesprächsteilnehmer: Pfarrer
Dr. Maaßen, Luthergemeinde, Prof. Dr.
Richard Cemus, Rom, Pfarrer Dr. Roland
Merz, Pfarrer Hugo Spinner.

Hallo, ich bin es wieder, Euer Sonnen-
blümchen:
„Ene mene miste, es rappelt in der Kis-
te. Ene mene muh und raus bist du!“
So, und so ähnlich klingt es jetzt in
unserem Kindergarten durch die Flure.
Seit Dezember gibt es bei uns näm-
lich die Sprachtiger-Sprachförderung.
Die Sprachtiger sind zwei Gruppen
mit jeweils acht Kindern, die speziell
in Wortschatz und Grammatik gefördert
werden. Gleich morgens im Morgenkreis
bekommen diese Kinder zwei Mal in der
Woche ein tolles Tigerbild, damit sie
wissen, heute ist wieder die Sprachti-
ger-Sprachförderung. Und, was soll ich
euch sagen, am liebsten würden alle
Kinder dort mitmachen. Das ist lustig
und macht tigermäßig viel Spaß! Die
ausgewählten Kinder sind mächtig stolz.
Schon im Oktober wurde mit den ent-
sprechenden Eltern und den Erzieherin-
nen überlegt und diskutiert, wer denn zu
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den Sprachtigern gehen darf. Die eine
Gruppe leiten Melanie Schosser und
Melanie Marquardt von der Igelgruppe
und die andere Gruppe findet sich um
Sabine Carchidi aus der Bärengruppe
zusammen, die gerade eine Weiterbil-
dung als Spracherzieherin macht.
Zu allererst wurde mit den Kindern zusam-
men nach einem richtig coolen Namen
für die Sprachfördergruppen gesucht. Die
Kinder sollten sich damit gut identifizieren
können und er sollte auf jeden Fall stark
machen. Schnell war klar, dass es der
starke und schnelle Tiger sein sollte. Die
Sprachtiger waren geboren. Mit vielen
Reimen, Liedern und Spielen im Stuhl-
kreis werden jetzt beide Gruppen zwei
Mal die Woche zusammenkommen. Da
hallen dann die schönsten Lieder durch
den Kindergarten, die natürlich immer ein
passendes Thema haben, zum Beispiel
die Jahreszeiten oder bestimmte Ereig-
nisse, wie zum Beispiel den Fasching
oder schon bald den Osterhasen. Und
gereimt wird zurzeit, was das Zeug hält.
Das steckt dann den ganzen restlichen
Kindergarten an. Weiter geht’s dann auch
noch mit Buchstaben, Silben und dem
Zusammensetzen von Wörtern.
Die Eltern der ausgewählten Kinder sind
auch total begeistert, was sich in dieser
kurzen Zeit alles schon bei ihren Kindern
getan hat! Sie sprechen mehr, flüssiger,
deutlicher und die Grammatik hat sich
verbessert. Weiter so Sprachtiger!
Bis bald, Euer Sonnenblümchen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael ∙ Früh-
lingstr. 5 ∙ 76275 Ettlingen-Bruchhausen
Tel: 07243 / 9 03 77 E-Mail:
kiga-brh@t-online.de
www.ettlingen-sued.de/kiga/st-michael

Kindergarten Pinkepank
Eine Riesensause
Jaaaa! Das war sie, unsere Faschings-
party mit Büffet, vielen toll verkleideten
Jecken, Musik, Tanz und so. Wir haben
uns verkleidungstechnisch nicht lumpen
lassen, hoch im Kurs in diesem Jahr:
Ritter und Prinzessin.
Tim als Ritter der Tafelrunde mit Schwert
und Striemen im Gesicht – sah echt ge-
fährlich aus, auch Franka, eine wilde
Mischung aus Piratenbraut und Ritter
konnte einem Angst einflößen. Dann,
als Dritter, unser Nick, ein echter Feu-
erwehrmann, die Lotta als Prinzessin,
sieht verträumt in die Runde.
Ich, der Zeno, mit Schnurres, Hut und
Colt – Schießwerkzeug ist in diesen Ta-
gen, finde ich, das Wichtigste. Dann der
Bjarne als Vampir, hat uns super gefal-
len. Und die kleine Eve als Queeny oder
Prinzessin, echt süß.
Ihr wisst ja, wie so was geht, ich muss
euch da nicht viel berichten, es wurde
gut gegessen und getrunken, ein Fest-
bankett war das wieder mal, ganz super
und danach haben wir geschwoft – heißt
soviel wie ausgelassenes tänzerisches
Treiben. Wir freuen uns schon wie wahn-

sinnig auf den nächsten Fasching, wie
ich finde, die schönste Zeit im Jahr.
Also, Hellau und Alaaf an alle Jecken,
die jetzt wieder ganz normal rumrennen,
es aber kaum erwarten können, bis es
wieder mal so weit ist.
Euer Zeno mit allen Pinkepanks
P.S.: Und wenn Du das nächste Mal
mit von der Partie sein willst, wir su-
chen noch so richtige Partylöwen- bzw.
löwinnen, ruft uns an oder schaut ein-
fach vorbei, wir freuen uns auf Dich.
Hier unsere Telefonnummer: 98400 und
unsere Party steigt täglich in Ettlingen-
Bruchhausen, Fischweg 1.

Luthergemeinde

8. Serenadenkonzert
Auf dem 8. Serenadenkonzert am
Sonntag, 24. Februar in der Kleinen
Kirche um 19 Uhr werden Werke
von Hildegard von Bingen, Heinrich
Schütz und Orgelwerke des Frühba-
rocks aufgeführt. Die Musizierenden
sind Dorothea Rieger, Freiburg - Sop-
ran und Kantor der Herr-Jesu-Kirche
Bruno Hamm, Ettlingen.
In diesem Konzert ist das neu ein-
gebaute Subbass-Register der Orgel
erstmals zu hören.

FV Alemannia Bruchhausen
FVA I und FVA II
Nachdem der FVA am letzten Wochen-
ende ein Trainingslager in der Sport-
schule Baden-Baden absolvierte, trifft
man in einem Vorbereitungsspiel am
Samstag, 23. Februar, 14:30 Uhr auf die
Mannschaft des SV Au am Rhein.
Der FVA II tritt ebenfalls in einem Vor-
bereitungsspiel am 24. Februar, 12 Uhr
beim FC Fackel 2 in Karlsruhe an.
Bereits eine Woche später geht es für
den FVA I mit dem ersten Punktspiel
zu Hause gegen Tabellenführer TSV
Reichenbach II wieder um Punkte. Das
Spiel ist auf Samstag, 2. März, 15 Uhr,
vorverlegt.

Clubabend
Mehr als 30 Mitglieder und Freunde des
Vereins sind am Clubabend der Ein-
ladung gefolgt und wurden bei einem
bebilderten Bericht einer Trekkingtour
durch Nepal in eine beeindruckende
Welt der Berge, Schluchten und ferne
Kulturen entführt. Welch ein Genuss!!

Traditionelle Chinesische Medizin
Am Freitag, 22. Februar, findet beim
Clubabend ab 19 Uhr ein Vortrag zu
dieser fernöstlichen Heilmethode statt,
die längst in unseren Breiten einen fes-
ten Platz gefunden hat.

Der Vortrag gibt einen guten Einblick
zu den Hintergründen der chinesischen
Medizin, bei welchen Erkrankungen sie
eingesetzt wird und was dazu gehört –
von Akupunktur über Kräuterheilkunde,
Ernährung, Qi Gong usw.
Zu dem Vortrag sind Mitglieder und
Freunde des Vereins eingeladen.

Musikverein Bruchhausen

Nachruf Ehrenmitglied
Christian Jung

Der Musikverein Bruchhausen e.V.
trauert um sein verstorbenes Ehren-
mitglied Christian "Christl" Jung. Be-
reits 1957 trat "Christl" in den Verein
ein, war er doch der Blasmusik sehr
zugetan. 1998 konnte Christian für
40-jährige Mitgliedschaft und Einsatz
für den Verein zum Ehrenmitglied er-
nannt werden.
Christian war in seiner Eigenschaft
als Verwaltungsmitglied (1978 - 2005),
Standverantwortlicher, Festlieferant
und Hausmeister der "alten Turnhalle
an der B3" immer präsent und un-
terstütze den Verein, zusammen mit
seiner Irene, wo es nur ging.
Lieber "Christel" wir werden Dir ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Goldene Hochzeit Gertrud und
Ernst Waldenmaier
Gleich 2 freudige Ereignisse kann man in
diesem Jahr im Hause Waldenmaier fei-
ern. Zum einen, wie am 16.Februar, die
"goldene Hochzeit" zwischen Gertrud
und Ernst, zum anderen die 25-jährige
Mitgliedschaft von Ernst im Musikverein.
1988 trat Ernst in den Verein ein, nach-
dem sein Sohn Dirk hier das Posau-
nenspiel erlernte. Ernst zeichnete sich
in den folgenden Jahren als tatkräftiger
Mitstreiter, zusammen mit seiner Ger-
trud, bei Veranstaltungen aus.
Vorsitzender Klein bedankte sich für die
jahrelange Treue zum Verein mit einem
Blumenstrauß sowie einem Weinprä-
sent. Das "goldene" Jubelpaar zeigte
sich überrascht und sehr erfreut ob des
dargebrachten Ständchens. Wussten
doch beide nichts davon. Nach dem
Ständchen lud das Jubelpaar die Musi-
ker noch zu einem kleinen Umtrunk ein,
der gerne angenommen wurde.

Musikerversammlung
Am kommenden Donnerstag findet um
20 Uhr die Musikerversammlung im Ver-
einsheim statt. Um zahlreiche Teilnahme
der aktiven Musiker/innen wird gebeten.

MVB im Internet
Infos, Bilder und Geschichten rund um
den Musikverein unter
www.mv-bruchhausen.de.
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Deutsches Rotes Kreuz

Leben spenden - ein gutes Gefühl

DRK-Blutpsendedienst ruft zur Blut-
spende auf
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet um eine
Blutspende

Donnerstag, 21. Februar
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
Ettlingenweier

Alle Spender, die bis 31. Mai 2013 drei-
mal beim DRK in Baden-Württemberg
Blut spenden, erhalten als Dankeschön
einen exklusiven Einkaufskorb oder al-
ternativ ein original Schweizer Taschen-
messer im DRK-Design.
Weitere Informationen unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800-1194911 und un-
ter www.blutspende.de erhältlich.

Verein für Obstbau, Garten u.
Landschaft Bruchhausen e.V.
Einladung zum großen Winzerschnitt-
kurs

Am Samstag, 2. März, 14 Uhr
Traditionell bei Frau Haller, Tulpenstr.
Neben dem "Lädle"...
Klaus Gladhorn kommt. Mit viel Fach-
wissen vermittelt er die Grundzüge und
Notwendigkeit, ebenso Tipps für regel-
mäßige Pflege.
Holen Sie sich Antwort auf Ihre speziel-
lenPflanzenprobleme.
Dieser Kurs ist kostenfrei für alle Hobby-
Winzer, auch für Nichtmitglieder.

Ortsverwaltung
Ettlingenweier
Sitzung Ortschaftsrat Ettlingenweier
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier findet statt
am

Donnerstag, den 28. Februar 2013
um 19 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses Ettlin-
genweier

Tagesordnung
TOP 1 Bürgerfragen
TOP 2 Stellungnahme zur Planung Be-

leuchtung Parkplatz Bürgerhalle
TOP 3 Information über die Stellungnah-

me des OR vom 31.01.2013 zum
Bauantrag Umbau und Erweite-
rung eines bestehenden Wohn-
gebäudes mit zwei Wohneinhei-
ten, Graf-Eberstein-Straße 2

TOP 4 Bekanntgaben und Verschiede-
nes

Die Bevölkerung ist zur Sitzung freund-
lich eingeladen.
gez. Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Schornsteinreinigung
Die erste Schornsteinreinigung des Jah-
res wird in Ettlingenweier Anfang März
durchgeführt. Bitte eventuell erforderli-
che Wartungsarbeiten rechtzeitig durch-
führen lassen.

Erich Kästner-Schule
Korkensammlung
Wir, die Klasse 3 der Erich-Kästner-
Grundschule in Ettlingenweier, sammeln
Korken für die Behindertenwerkstatt in
Kork. Durch die Recyclingaktion wer-
den viele Arbeitsplätze für Menschen
mit Behinderungen geschaffen. Dorthin
verkaufen wir die gesammelten Korken.
Mit diesem Geld finanzieren wir teilweise
unseren Landschulheimaufenthalt. Wir
würden uns freuen, wenn Sie unsere
Klasse unterstützen könnten.
Wichtig: Bitte nur echte Korken, keine
Plastikkorken!
Abgeben können Sie die Korken bis An-
fang Mai/2013 in:
Ettlingen, Entengasse 3: Puppenstudio
& Hobbythek
Ettlingenweier, Ettlinger Str. 21: Lebens-
mittel & Postfiliale Frau Haase und
Römerstr. 23: Görig Garten- und Land-
produkte

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Süd
Papstrücktritt: Gottesdienst und
Gesprächsabend
Wir möchten als Seelsorgeeinheit das
epochale Geschehen, den Rücktritt des
Papstes Benedikt XVI. von seinem Dien-
stamt, am Mittwoch, 27. Februar um 19

Uhr mit einem Gottesdienst in St. Jo-
sef, Bruchhausen würdigen. Anschlie-
ßend laden wir zu einem Gesprächs-
und Informationsabend zum Thema:
Papstrücktritt, um 20 Uhr in den Micha-
elsaal ein. Gesprächsteilnehmer: Pfarrer
Dr. Maaßen, Luthergemeinde, Prof. Dr.
Richard Cemus, Rom, Pfarrer Dr. Roland
Merz, Pfarrer Hugo Spinner

Kindergarten St. Elisabeth
Das kleine ICH BIN ICH
Die Kinder der grünen Gruppe des Kin-
dergartens St. Elisabeth fuhren mit Bus
und Bahn nach Karlsruhe, um sich dort
das Stück „ Das kleine Ich bin Ich“ im
Figurentheater Marotte anzusehen. Mit
den Kindern wurde das Buch vom „klei-
nen Ich bin Ich“ gelesen und erarbeitet.
Es wurde dazu gebastelt, gemalt und
gespielt. Dabei konnten viele Kinder mit
dem kleinen Wesen, das nicht weiß, wer
oder was es ist, mitfühlen. Am Ende ist
das kleine Ich-bin-Ich so selbstbewusst,
dass es seine Stärken genau kennt und
sich so gut fühlt, wie es ist. Und genau
aus diesem Grund findet es viele Tier-
freunde. Dieses lustige Theaterstück war
jetzt ein schöner Themenabschluss, das
den Kindern und auch den begleitenden
Erwachsenen sehr gut gefallen hat.
Herzlichen Dank an unsere Mamas, die
uns bei unserem Ausflug begleitet ha-
ben.

Luthergemeinde
8. Serenadenkonzert
Am Sonntag, 24. Februar findet in der
Kleinen Kirche um 19 Uhr das 8. Sere-
nadenkonzert statt.
Dem schönen Raum in der Kleinen Kir-
che entsprechend werden Werke von
Hildegard von Bingen, Heinrich Schütz
und Orgelwerke des Frühbarocks aufge-
führt. Die Ausführenden sind Dorothea
Rieger (Freiburg ), Sopran und Bruno
Hamm (Ettlingen ), Orgel.

TV Ettlingenweier

Abt. Handball

Damen I
TVE - TV Knielingen 14:18 (6:8)
Das Spiel gegen den Tabellennachbarn
gestaltete sich in der ersten Halbzeit
noch ausgeglichen. Die wenigen erziel-
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ten Tore lassen sich darauf zurückfüh-
ren, dass auf beiden Seiten die Abwehr
sehr gut stand. Wegen einiger Ballver-
luste im Angriff konnte die gegnerische
Mannschaft durch Tempogegenstöße
Tore erzielen und somit mit Führung in
die Halbzeitpause gehen. Zu Beginn der
zweiten Hälfte konnten die Fehler im An-
griff nicht reduziert werden und weitere
Kontertore waren die Folge. Erst gegen
Ende der zweiten Halbzeit konnten wir
das Spiel wieder sicherer gestalten und
so den zwischenzeitigen Rückstand von
8 Toren auf 4 verkürzen.
Es spielten: Katharina Bechler, Christina
Kassel, Nike Dingeldein, Lena Drixler,
Melli Deck, Laura Vogel, Janine Utz,
Fabienne Deck, Sophie Stenger, Lea
Maisch, Nina Thom- Garcia, Lara Hurle,
Laura Cullmann

TV Ettlingenweier : TSV Bulach 29:23
(13:10)
Nach der Faschingspause ging es da-
heim gegen TSV Bulach. Hier wollte
man unbedingt gewinnen, um den guten
Lauf, den die Herren des TVE haben,
fortzusetzen. So begann man das Spiel
mit einer starken Abwehr, die den Geg-
ner vor Probleme stellte. Der Ball konn-
te immer wieder erobert und dadurch
einfache Kontertore erzielt werden. Im
Laufe der ersten Hälfte konnte man
sich auf bis zu sieben Tore absetzen.
Kurz vor dem Halbzeitpfiff ließ man den
Gegner durch Unkonzentriertheiten auf
drei Tore herankommen. In der zweiten
Hälfte fing man sich wieder und konnte
abermals einen Vorsprung herauswer-
fen. Dabei gelangen einige schöne Tref-
fer. Am Ende stand ein ungefährdeter
29:23-Sieg. Sein letztes Spiel für den
TVE machte Yanis, der sich mit einer
hervorragenden Leistung von der Mann-
schaft verabschiedete. Wir wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute.
Es spielten: Yanis Harmance (Tor), Daniel
Steinhülb (Tor), Remi Watrin (5) Hannes
Mettmann (3), Marius Ochs (6), Tobias
Deininger (1), Emanuel Zell (6), Claudiu
Corneanu (1), Paul Manea (4), Björn We-
ber (2), Michael Pieske (1)

Spiele am kommenden Wochenende:

Samstag, 23. Februar:
wC-Jgd.: 15.30 Uhr FV Leopoldshafen -
SG Malsch/Ettlingenw. in Leopoldshafen
Damen1: 20.00 Uhr SG Kronau/Östrin-
gen - TVE in Kronau

Sonntag, 24. Februar:
mD-Jgd.: 11.40 Uhr HSG PSV/SSC Ka -
TVE in der Waldstadt, Otto-Hahn-Gymn.
mC-Jgd.: 12.30 Uhr HSG Ettlingen/
Bruchh. - TVE in der Albgauhalle
wA-Jgd.: 18.00 Uhr HSG Pforzheim -
TVE in Pforzheim, Sporthalle beim Fritz-
Erler-Gymn.
wB-Jgd.: 12.40 Uhr SG Malsch/Ettlin-
genw. - FV Leopoldshafen in Malsch
wD-Jgd.: 14.10 Uhr SG Malsch/Ettlin-
genw. - HSG Wei/Grö in Malsch

Nachholspiele am Mittwoch, 27.
Februar:
mC-Jgd.: 18.30 Uhr TVE - TG Eggen-
stein in der Kreissporthalle
mB-Jgd.: 19.00 Uhr FV Leopoldshafen -
TVE in Leopoldshafen

Männliche C-Jugend TVE : FV Leo-
poldshafen 2 17 : 23
Zum ersten Heimspiel in der neu gestal-
teten Franz-Kühn-Halle in Bruchhausen
traten wir am Samstag gegen die C-Ju-
gend aus Leopoldshafen an. Nach Punk-
te- und Leistungsstand waren wir gegen
diesen Gegner vor der Partie der klare
Favorit. Allerdings mussten wir auch die-
ses Spiel wieder mit Unterzahl bestreiten.
Mit nur fünf (!!) Spielern war von vorn-
eherein klar, dass es sehr schwer wird,
dem Gegner Paroli zu bieten. Die Jungs
begannen konzentriert, sodass nach 7
Minuten ein 4 : 0 für Ettlingenweier auf
der Anzeigetafel stand. Nach und nach
stellte sich der Gast aber auf die perma-
nente Überzahl ein und erzielte Tor um
Tor. Trotzdem gelang es den C-Jugend-
lichen, eine knappe 10 : 9-Führung mit
in die Pause zu nehmen. Auch in der
zweiten Hälfte hielten wir bis zur 20. Mi-
nute gut mit. Allerdings wirkte sich jetzt
logischerweise der deutlich erhöhte Auf-
wand unserer Unterzahl auf die Kraft aus.
Drei Minuten vor Spielende mussten wir
noch eine 2-Minuten-Strafe hinnehmen
und standen mit 3 gegen 6 Feldspielern
auf verlorenem Posten. Trotzdem haben
die Jungs hervorragend gekämpft, so-
dass sich die Niederlage in Grenzen hielt.
Es spielten:
Lars, Samuel (3 ), Moritz ( 11 ), Eric ( 1 ),
Dario ( 2 )

Fußballverein Ettlingenweier

1. Mannschaft

Testspiele
Mittwoch, 20. Februar um 19 Uhr beim
KSC
KSC U 19 - FVE
Donnerstag, 21. Februar um 19 Uhr
beim KIT SC
KIT SC - FVE

Rückrunden Start
Sonntag, 24. Februar um 14 Uhr FVE
- SV Blankenloch
Sonntag, 3. März um 15 Uhr FV Fortu-
na Kirchberg - FVE

2.Mannschaft
Sonntag, 24. Februar um 12 Uhr FVE
2 - FV Graben 2
Sonntag, 3. März um 13 Uhr FV Fortuna
Kirchfeld 2 - FVE 2

Abt. Wandern

Wanderplan
24. Febr. Freiolsheim-Moosbronn-

Völkersbach
24. März Ettlingenweier-Schlutten-

bach mit Einladung

28. April Baiersbronn
20. Mai Bruchsal Michaelskapelle
15. Juni Ausflug nach Nierstein
14. Juli Forbach Ziegenpfad
18. Aug. Wandern mit Jutta und

Hans-Albert
22. Sept. Alpirsbach-Schiltach
13. Okt. Ittersbach Kuckucksweg
10. Nov. Rund um Dobel
08. Dez. Königsbach-Stein

Änderungen vorbehalten.

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.

Ortsentscheid der Tischtennis-mini-
Meisterschaften
Die Sieger des Ortsentscheids der
Tischtennis-mini-Meisterschaften heißen
Nina Lumpp (Jahrgang 2004 und jün-
ger), Marcel Clour (Jahrgang 2004 und
jünger) und Jonas Plathow (Jahrgänge
2002 und 2003). Sie setzten sich in ihrer
jeweiligen Altersgruppe durch. Gesamt-
sieger wurde Jonas Plathow, der keines
seiner Spiele verlor. Insgesamt waren
am Wochenende beim TTV Ettlingenwei-
er 9 Mädchen und Jungen am Start. Die
"minis“ zeigten unter den Augen ihrer
Eltern sehenswerte Ballwechsel.
Für die Bestplatzierten heißt es nun
sich beim Kreisentscheid für die nächs-
te Runde zu qualifizieren. Über Orts-,
Kreis- und Bezirksentscheide können
sie bis hin zu den Endrunden der Lan-
desverbände spielen. Wer zehn Jahre alt
ist oder jünger, dem winkt sogar nach
entsprechender Qualifikation die Teilnah-
me am Bundesfinale 2013. Zusammen
mit einem Elternteil sind die Besten der
"minis“ im kommenden Jahr Gast des
Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB)
in Bad Marienberg (Rheinland). Auf die
Sieger des Bundesfinals wartet ein Be-
such bei einer internationalen Großver-
anstaltung.
Die mini-Meisterschaften sind die er-
folgreichste Breitensportaktion im deut-
schen Sport. In 29 Jahren haben fast
1,2 Millionen Kinder in ganz Deutsch-
land daran teilgenommen und den
Tischtennisvereinen nebenbei viele neue
Mitglieder beschert. Sie vermitteln den
Kleinen nicht nur Spaß, sie waren auch
für einige spätere Nationalspieler der
erste Schritt beim schnellsten Rück-
schlagspiel der Welt. Bastian Steger (1.
FC Saarbrücken) ist so ein Beispiel: Er
gewann bei Weltmeisterschaften zwei-
mal die Silbermedaille mit der deut-
schen Herren-Nationalmannschaft und
ist amtierender Deutscher Meister im
Einzel und Doppel.
Ergebnisübersicht Mädchen (Jahrgänge
2004 und jünger): 1. Nina Lumpp, 2.
Emely Heiser, 3. Leonie Lumpp
Ergebnisübersicht Jungen (Jahrgänge
2004 und jünger): 1. Marcel Clour, 2.
Tim Martin
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Ergebnisübersicht Jungen (Jahrgänge
2002 und 2003): 1. Jonas Plathow, 2.
Jonas Lumpp, 3. Fabian Müller, 4. Ni-
klas Martin

1.Vorstand Matthias Buchmüller mit den
„Minis“
Durch Nachholspiele stand unsere Erste
an zwei Tagen dreimal im Einsatz!

Herren,1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
9:4 gegen TTC Ersingen
Ähnliche Spielstärken und beide Mann-
schaften gut am Start. Ettlingenweier
startete mit einer Doppelbilanz von 2:1
sowie drei Einzelerfolgen, bevor der TTC
Ersingen seinerseits einen Anschluss-
treffer landen konnte. Unser erstes
Paarkreuz lieferte im zweiten Durchgang
bei absolut gleichen Chancen eine sou-
veräne Vorstellung ab, insgesamt konnte
damit das Vorrundenergebnis (9:6) um
zwei Punkte verbessert werden.
Bastian Rüger (2.5), Jakob Schmid (1.5),
Dominik Reitz (1.5) Leonel Holz (1.5), Dra-
gan Dukic (1.0), Stefan Hamhaber (1.0),

Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga
Süd
9:3 gegen TB Wilferdingen II
In der Vorrunde trat die Zweite von
Wilferdingen mit Torben Waßmann und
Michael Rittmann an und ließ unserer
Ersten nur Raum für ein Ergebnis von
4:9. In der Aufstellung letzte Woche fehl-
ten diese und so ergab sich für unsere
Bezirksliga Mannschaft ein QTTR-Vorteil
von mehr als 700 Punkten, so dass zu-
mindest theoretisch für jedes Spiel zwi-
schen 50 und 180 Punkten Vorteil auf
Seiten Ettlingenweier zu sehen waren,
die bis auf ein Doppel und zwei Einzel
auch erfüllt wurden.
Jakob Schmid (2.5), Bastian Rüger (2.5),
Dominik Reitz (1.5), Dragan Dukic (1.0), Ste-
fan Hamhaber (1.0) und Leonel Holz (0.5)

Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga
Süd
8:8 gegen DJK Rüppurr II
Unsere Aufsteigermannschaft hat es in-
zwischen weiter nach vorne auf Platz 5
geschafft, die Erste von Rüppurr steht
aktuell auf Platz Neun, darf aber keines-
falls unterschätzt werden, da diese Posi-
tion durch die Vorrundenaufstellung und
einigen Spielen mit Ersatzspielern dem
Potential dieser Mannschaft aktuell nicht
gerecht wird. QTTR ist sogar der Mei-
nung, sie stehe 200 Punkten vor unserer
Ersten. Umso besser, viel Feind viel Ehr.
Zunächst sah es aber gar nicht danach
aus, denn nach 2 gewonnenen Doppeln

blieb der Erfolg in den ersten Einzeln zu-
nächst aus, so dass Rüppurr bis 2:5 aus
unserer Sicht vorpreschen konnte. Leonel
Holz machte den größten Schritt, als er
den 100 Punkte besseren Hans Kilian in
fünf packenden Sätzen bezwang und da-
mit Motivation lieferte für weitere Überra-
schungen, z.B. setzte sich Jakob Schmid
über knapp 70 Vorteilspunkte gegenüber
dem stark auftretenden Volker Friedel hin-
weg, Rüppurrs Speerspitze. Weitere Erfol-
ge führten zum Stand von 8:7 und lösten
das Entscheidungsdoppel aus, bestritten
von Schmid/Rüger, die an diesem Tag seit
12:00 auf hohem Niveau präsent waren,
so dass nach 10 Stunden Konzentration
dieser Erfolg auf einen anderen Tag ver-
schoben werden musste.
Dominik Reitz (2.5), Jakob Schmid (1.5),
Bastian Rüger (1.5), Leonel Holz (1.5),
Stefan Hamhaber (1.0),

Herren, 2. Mannschaft, Bezirksklasse
1:9 gegen TTC Karlsruhe-Neureut
Edith Urban, die ehemalige Weltmeisterin
mit Trainerlizenz hat ihre Jungs gut auf
der Linie, ihre Erfahrung fließt in die ganze
Mannschaft ein. Eine sehr schwere Auf-
gabe, hier zum Erfolg zu kommen, aller
Respekt gilt Markus Wipfler, der den Eh-
renpunkt gegen Steffen Schäfer sicherte
und im zweiten Einzel gegen Edith Ur-
ban mehrere Sätze bis in die Verlängerung
kämpfte und sich erst im fünften Satz ge-
schlagen gab. Auch Armin Maurer wollte
die 130 Punkte Vorteil von Eduardo Bruno
fünf Sätze lang nicht gelten lassen. Am
Ende blieb die Freude über hochklassige
Ballwechsel und die Einsicht, dass Neureut
II an diesem Tag nicht zu schlagen war.
Markus Wipfler (1.0),

Herren, 5. Mannschaft, Kreisklasse C,
St. 2
1:9 gegen TTG Spöck II
Eine ähnliche Situation fand unsere
Fünfte vor. Der Tabellenführer Spöck
lud ein und Ettlingenweier V auf aktuell
Platz 8 stehend trat an, um die 900
QTTR Punkte zu überwinden. Spöck II
machte kurzen Prozess, in weniger als 2
Stunden, kein Spiel mehr als vier Sätze,
das war‘s. Christian Platow ist es zu
verdanken, dass man wenigstens nicht
mit leeren Händen abziehen musste, in
ebenso kurzen vier Sätzen bezwang er
Volker Hartmann.
Christian Platow (1.0)
Tel: 07243 / 99450

Musikprobe Hauptorchester
Die nächste Musikprobe findet am Frei-
tag, 22.Februar um 20 Uhr, im Vereins-
heim des Musikvereins Ettlingenweier.

Musikprobe Jugendorchester
Die Spielgemeinschaft Da Capo hat
auch diese Woche wieder am Freitag
um 18:30 Uhr, im Vereinsheim, Probe.

Ausbildung beim MVE
Warum denn in die Ferne schweifen ?!
…. hat Ihr Sohn / Ihre Tochter Interesse
ein Instrument zu erlernen oder erste
Schritte in die Welt der Musik zu un-
ternehmen ? Oder haben Sie mal ein
Instrument gespielt und möchten wieder
anfangen?
Unser Angebot an Sie:
• Blockflötenunterricht
• Percussiongruppe
• Instrumentalausbildung an Blasinstru-

menten und Schlagzeug
• Jugendorchester Spielgemeinschaft

Da Capo
• Hauptorchester
Die Kinder erhalten eine qualifizier-
te Ausbildung, zu deutlich günstigeren
Vereinskonditionen, nach Wahl an der
Musikschule Ettlingen oder an der Mu-
sikschule Forum Musicum Bruchhausen.
Des Weiteren haben die jungen Musiker
auch die Möglichkeit in unserem Ju-
gendorchester, der Spielgemeinschaft
„Da Capo“, mitzuspielen.
Auch Erwachsene, welche gerne ihr Hob-
by wieder aufnehmen möchten oder nicht
mehr alleine zu Hause spielen wollen, sind
gerne willkommen. Wir unterstützen Sie
beim Wiedereinstieg. Geben Sie sich ei-
nen Ruck und kommen Sie vorbei.
Jugendprobe, jeden Freitag, 18:30 Uhr,
im Vereinsheim bei der Bürgerhalle
Hauptorchesterprobe, jeden Freitag, 20
Uhr, im Vereinsheim bei der Bürgerhalle
Ihr Ansprechpartner: Clemens Kaiser
07243 / 93 84 79, Informationen können
Sie auch per E-Mail anfordern: jugend-
leiter@mv-ettlingenweier.de

MVE-Treff im Monat März:
Alle Freunde des Vereins treffen sich
auch im März wieder zum MVE-Treff.
Er findet am Donnerstag, 7. März, um
14.30 Uhr im Vereinsheim statt.

Vorschau
22. Februar: Geburtstagsständchen Wil-
helm Maisch, Kinzigstr. 8, 19:30 Uhr
1. März: Geburtstagsständchen Volker
Bühler, Karl Hofer Str. 3, 19:30 Uhr

Reinschauen
Weitere Infos zum Verein und unseren
Ausbildungsmöglichkeiten unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter 07243 / 597010

Deutsches Rotes Kreuz
Leben spenden - ein gutes Gefühl

DRK-Blutspendedienst ruft zur Blut-
spende auf
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet um eine
Blutspende

Donnerstag, 21. Februar
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
Ettlingenweier

Alle Spender, die bis 31. Mai 2013 drei-
mal beim DRK in Baden-Württemberg
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Blut spenden, erhalten als Dankeschön
einen exklusiven Einkaufskorb oder al-
ternativ ein original Schweizer Taschen-
messer im DRK-Design.
Weitere Informationen unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800 1194911 und un-
ter www.blutspende.de erhältlich.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 23. März, führt die Freiwil-
lige Feuerwehr, Abteilung Ettlingenweier,
die nächste Altpapiersammlung durch.
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger
das gesammelte Altpapier an diesem
Tag möglichst gebündelt am Straßen-
rand abzustellen und appellieren an Sie,
erneut darauf zu achten, dass keine an-
deren Materialien wie Plastik oder der-
gleichen unter das Altpapier rutschen.
Dies führt sonst zu einem erhöhten Kos-
ten- und Zeitfaktor bei der Entsorgung
in den Anlagen.
Ab 9 Uhr werden die Kameradinnen und
Kameraden sowie die Jungen und Mäd-
chen der Jugendabteilung die Straßen
abfahren und die vor den Häusern ab-
gelegten „Bündel“ in die hierfür vorgese-
henen Fahrzeuge aufladen und abtrans-
portieren. Helfen Sie mit und tragen Sie
auch weiterhin das „alte Papier“ zusam-
men. Die Wehr bedankt sich schon im
Voraus für Ihre Hilfe und Unterstützung.

Ausflug nach Straßburg
Auch in diesem Jahr ging es wieder nach
Straßburg zum bunten Karnevalsabend
unserer Freunde, der Roten Löwe Gar-
de. Es war ein schöner Abend und alle
hatten viel Spaß. Gefahren wurde wieder
gemeinschaftlich in einem gemieteten
Bus, in dem nicht nur die GroKaGe son-
dern auch befreundete Karnevalsvereine
aus Karlsruhe und Umgebung mit an
Bord waren. Die GroKaGe bedankt sich
bei Bernie Vogel für die Organisation
und bei allen Beteiligen für die schöne
Fahrt. Wir freuen uns schon jetzt auf
nächstes Jahr!

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des V.d.K. Ettlingenweier wurde auf
Freitag, 8. März um 19 Uhr festgelegt.
Versammlungsort ist der „Vereinsraum
des Tischtennisvereins Ettlingenwei-
er“ bei der Bürgerhalle

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den
2. Totenehrung

3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Kassenbericht
6. Bericht der Revisoren
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Verwaltung
9. Neuwahlen der Gesamtverwaltung

10. Referat des Kreisvorsitzenden Herrn
Schmidt

11. Verschiedenes

Alle Mitglieder und deren Angehörige sind
eingeladen. Die Verwaltung bittet um rege
Teilnahme. Anträge zur Tagesordnung
sind gemäß Satzung bis 1.März beim 1.
Vorsitzenden Herrn Utz, Scheibenhardter
Str.11a, schriftlich einzureichen.

Nachruf zum Tode von

Helmut Hartmann

Am Donnerstag, 6. Februar 2013
starb Helmut Hartmann friedlich im
Kreise seiner Familie. Die würdige
Trauerfeier fand am Mittwoch, 13.
Februar, unter großer Anteilnahme, in
der St. Wendelin Kirche von Ober-
weier statt.
Die ehrenamtliche Tätigkeit von Hel-
mut Hartmann in Oberweier umfasste
viele Stationen, von denen hier einige
erwähnt seien:
Mitglied des Gemeinderates der da-
mals noch selbständigen Gemeinde
Oberweier, dann langjähriges Mitglied
des Ortschaftsrates, gefolgt von einer
über 10-jährigen Tätigkeit als Orts-
vorsteher und stellvertretender Orts-
vorsteher.
Wichtig war Helmut Hartmann immer
der Austausch mit den Partnerge-
meinden Étoges, Férebrianges und
Beaunay. Hier war Helmut Hartmann
die treibende Kraft, wobei ihm vor al-
lem der Austausch der Jugendlichen
besonders am Herzen lag. Stets war
er Motor für diesen aktiven Austausch;
auf sportlicher und musikalischer Ebe-
ne sowie auch im Jugendbereich und
auf Verwaltungsebene.
Neben der Partnerschaft waren ihm
die Vereine von Oberweier und hier
voran der TSV Oberweier ein großes
Anliegen. Im Vorstand des Sportver-
eins engagierte sich Helmut Hart-
mann über 42 Jahre und bekleidete
hierbei verschiedene Positionen.
Helmut Hartmann war ein gradliniger,
stets verlässlicher Partner und Rat-
geber. Die Mitglieder des Ortschafts-
rates von Oberweier trauern um ei-
nen sehr engagierten und verdienten
Bürger.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher

Schornsteinreinigung
Die erste Schornsteinreinigung des Jah-
res wird in Oberweier Mitte März durch-
geführt. Bitte eventuell erforderliche
Wartungsarbeiten rechtzeitig durchfüh-
ren lassen.

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Süd

Papstrücktritt: Gottesdienst und Ge-
sprächsabend
Wir möchten als Seelsorgeeinheit das
epochale Geschehen, den Rücktritt des
Papstes Benedikt XVI. von seinem Dien-
stamt, am Mittwoch, 27. Februar um 19
Uhr mit einem Gottesdienst in St. Jo-
sef, Bruchhausen würdigen. Anschlie-
ßend laden wir zu einem Gesprächs-
und Informationsabend zum Thema:
Papstrücktritt, um 20 Uhr in den Micha-
elsaal ein. Gesprächsteilnehmer: Pfarrer
Dr. Maaßen, Luthergemeinde, Prof. Dr.
Richard Cemus, Rom, Pfarrer Dr. Roland
Merz, Pfarrer Hugo Spinner

Luthergemeinde
8. Serenadenkonzert

Am Sonntag, 24. Februar findet in der
Kleinen Kirche um 19 Uhr das 8. Sere-
nadenkonzert statt.
Dem schönen Raum in der Kleinen Kir-
che entsprechend werden Werke von
Hildegard von Bingen, Heinrich Schütz
und Orgelwerke des Frühbarocks aufge-
führt. Die Ausführenden sind Dorothea
Rieger (Freiburg), Sopran und Bruno
Hamm (Ettlingen), Orgel.

TSV Oberweier

Aktuell

Erfolgsgaranten beim TSV: Trainerduo
verlängert bis Sommer 2014
In den letzten Wochen wurde nicht nur
viel trainiert, sondern im Hintergrund
auch Gespräche mit dem Trainerduo
über ihre Zukunft geführt. Stephan Rei-
chert und Matthias Frank betreuen nun
seit 1,5 Jahren beim TSV die 1. und
2. Mannschaft. Bei Amtsantritt übernah-
men sie die Erste auf dem 12. Platz in
der Staffel B2. Ein Jahr später wurde es
nur der 10. Tabellenplatz, aber schon
da konnte man eine deutliche Tendenz
erkennen. So verlängerte man schon
letztes Jahr frühzeitig und vertraute auf
ihre Fähigkeiten. Aktuell steht die Erste
auf Platz 3 in der Staffel B2 und hat
damit gute Chancen für den Aufstieg in
die A Klasse!
Bereits vergangenen Dienstag gaben
dann die beiden Trainer dem Verein die
Zusage auf ein weiteres Jahr beim TSV
Oberweier. Beide sind der Meinung, dass
die Entwicklung der Spieler noch lange
nicht am Ende ist. Diese Nachricht ist
mit Sicherheit keine große Überraschung,
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war ihr Vorgänger W. Hoffmann bereits
über 7 Jahre der Chefcoach. "Wir sind
nicht der Verein, der alle Jahre wieder
einen neuen Trainer präsentieren will. Es
ist uns wichtig, mit den beiden Trainern
hier etwas aufzubauen, und der bisherige
Erfolg zeigt uns, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind!" so der 2. Spielausschuss
P. Straub. Nachdem die Trainerfrage für
die nächste Saison geklärt ist, werden
nun die Gespräche mit den einzelnen
Spielern geführt. Aber auch hier ist man
optimistisch, denn die Spieler wissen,
dass hier etwas entstehen kann.

Testspiele
16.2. TuS Hügelsheim vs. TSV I und SV
Waldprechtsweier vs. TSV II
Leider fielen beide Spiele dem Wetter
zum Opfer!
Die nächsten Testspiele stehen an:
23. Feb. Durlach Aue III – TSV Oberwei-
er 11 Uhr
24. Feb. FSV Büchenau I – TSV Ober-
weier 13:30 Uhr

Deutsches Rotes Kreuz

Leben spenden - ein gutes Gefühl

DRK-Blutspendedienst ruft zur Blut-
spende auf
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet um eine
Blutspende

Donnerstag, 21. Februar
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
Ettlingenweier

Alle Spender, die bis 31. Mai 2013 drei-
mal beim DRK in Baden-Württemberg
Blut spenden, erhalten als Dankeschön
einen exklusiven Einkaufskorb oder al-
ternativ ein original Schweizer Taschen-
messer im DRK-Design.
Weitere Informationen unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800 1194911 und un-
ter www.blutspende.de

Narrengruppe Oberweier

Abteilung Buschbach-Gugge

Rückblick!

Die 5. Jahreszeit ist vorbei, die Gug-
gen sind ausgepowert und auch die
Instrumente haben jetzt eine Pause ver-
dient. Vom Schmutzigen Donnerstag an
bis zum Faschingsdienstag legten die
Buschbach-Gugge wahrlich einen Um-
zugs-Marathon zurück.

Donnerstags waren die Gugge zu Gast
bei der GroKaGe Ettlingenweier bei ih-
rer SchmuDo-Party. Wie immer gaben
sie ihr Können zum Besten und heizten
dem verkleideten Publikum mit ihrem
Sound ordentlich ein - es wurde getanzt,
geschunkelt und gelacht. Im Anschluss
verbrachten die Gugge noch einen schö-
nen Abend, bevor es am Freitagmorgen
auch schon weiterging. Dort zogen sie
mit den Kindergarten- und Grundschul-
kindern mit einem kleinen Umzug durch
Oberweier. Zur Freude der Narren wa-
ren auch viele Zuschauer am Straßen-
rand und warfen den Kids Süßigkeiten
zu. Mit einem letzten Lied verabschie-
deten sich die Gugge, doch am Abend
ging es dann auch schon weiter nach
Spessart. Mit ihren flotten Rhythmen
sorgten sie für ausgelassene Stimmung
bei den Zuschauern, die trotz der wei-
ßen Winterpracht so zahlreich erschie-
nen waren. Nach einer kleinen Stärkung
ging es für die Oberweirer auch schon
weiter nach Bietigheim zum Guggefest
der Schdroosefetza! Mit ihren Instru-
menten gewappnet marschierten die
Gugge in Richtung Bühne und sorgten
mit ihren Beats für närrische Stimmung
im Publikum.
Samstags tourten sie weiter zum Um-
zug der Narren-Zunft Schöllbronn, wo
es der Wettergott leider nicht so gut mit
den Narren meinte und es ordentlich
schneien ließ. Zur Freude der Umzug-
steilnehmer ließ sich das närrisches Pu-
blikum davon nicht abhalten und stürm-
te auf die Straßen Schöllbronns und
feierte mit Hästrägern, Gugge-Musiken
und Faschingswagen die 5. Jahreszeit.
Eingeschneit kamen die Gugge am Um-
zugsende an – danach war erst einmal
eine Stärkung fällig.
Sonntags ging es dann weiter Rich-
tung Darmstadt, genauer gesagt nach
Eschollbrücken-Eich. Mit Instrumen-
ten und süßem Wurfmaterial zogen die
Buschbach-Gugge in einem langen,
aber schönen Umzug an der außen ste-
henden Menge vorbei weiter in Richtung
Halle. Nach kurzem Ausruhen und ei-
ner kleinen Stärkung wurden die Gugge
mit Jubeln und tosendem Applaus zum
Einmarsch gebeten. Die Halle bebte,
die verkleideten Narren klatschten im
Rhythmus und ließen die Gugge auch
so schnell nicht wieder gehen - auch
nach dem Ausmarsch heizten sie mit ei-
nigen Zugaben dem brodelnden Kessel
aus Fasenachtern kräftig ein.
Weiter im Programm ging es mit dem
alljährlichen Ettlinger Rosenmon-
tagsumzug. Nicht nur während dem
Umzug sondern auch im Anschluss auf
der Bühne hatten die Zuschauer genug
Ausdauer, um sich zu der fetzigen Mu-
sik der Buschbach-Gugge zu bewegen,
mitzusingen und zu klatschen.
Endspurt: Dienstags ging es erstmals für
die Buschbach-Gugge zum Abschluss
der 5. Jahreszeit auf den Bilfinger Um-
zug, der sehr viele Besucher auf die

Straßen lockte, die fleißig klatschten
und sich zu den närrischen Klängen der
Buschbach-Gugge bewegten. Nach ei-
nem langen aber schönen Umzug hieß
es ein letztes Mal "Narri Narro und He-
lau" für diese Kampagne. Zufrieden aber
auch traurig machten sich die Busch-
bach-Gugge auf den Heimweg und ge-
nossen die letzten Stunden der närri-
schen Zeit mit leckerer Pizza.

Winterschnittkurs
Im Februar, wenn das Wetter warm und
trocken den nahenden Frühling ahnen
lässt, beginnt die Bestellung des Haus-
gartens. An Bäumen und Sträuchern ist
der Winterschnitt auszuführen. Hierzu
sollte man aber nicht nur das nötige
Feingefühl besitzen, sondern auch noch
eine kleine Portion Fachwissen, damit
der Winterschnitt problemlos und sinn-
voll über die Bühne geht.
Wie alle Jahre organisiert der OGV Ober-
weier auch 2013 einen Winterschnitt-
kurs. Dieser findet statt am Samstag,
23. Februar, um 14 Uhr, im Garten der
Familie Wolfgang Matzka. Treffpunkt ist
am Spielplatz an der Ecke Etogesstraße/
Grundfeldweg.
Alle Vereins-Mitglieder und interessierte
Nichtmitglieder sind dazu eingeladen.

VdK Ortsverband Oberweier
Die Jahreshauptversammlung findet am
Montag, 25. Februar um 18 Uhr in
der Sportgaststätte des TSV Oberweier
statt. Die Tagesordnung wurde rechtzei-
tig bekanntgegeben.

Vereinsschießen in Schwann
Das diesjährige Vereinsschießen in Sch-
wann findet am Samstag, 2. März um
14 Uhr statt. Alle Mitglieder und deren
Angehörige sowie Freunde der Kame-
radschaft sind eingeladen. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr mit den Privat-Pkw am
Marktplatz in Oberweier.
Für Frauen und Männer wird es wieder
folgende Wettbewerbe geben: Luftge-
wehr- und Kleinkaliberschießen. Auf-
grund des grossen Erfolges der letzten
Jahre, werden auch dieses Jahr wieder
Jugendwettbewerbe mit dem Kinder-
Luftgewehr durchgeführt.
Für die Erwachsenen wird auch wieder
das Großkalibrige Pistolenschiessen bis
Kaliber 45 ACP und Revolverschießen in
einer speziellen Schießbahn angeboten.
Meldungen für die Teilnahme und den
Jugendwettbewerb bitte an Stephan
Andretzky zwecks Organisation der
Wettbewerbe.
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Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, 14. März findet die
diesjährige Jahreshauptversammlung
um 20 Uhr in der Waldsaumhalle Ober-
weier statt, zu der alle Mitglieder herz-
lich eingeladen sind.
Die Tagesordnung sieht folgende
Punkte vor:
1. Begrüßung und Bekanntgabe der Ta-

gesordnung
2. Totenehrung
3. Ehrungen
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache zu den Berichten
8. Entlastung der Verwaltung
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind schrift-
lich bis 7. März an den 1. Vorsitzenden,
Stephan Andretzky, Etogesstrasse 42,
75275 Ettlingen-Oberweier einzureichen.
Bitte per Post verschicken, per FAX an 0
72 43 / 59 79 12, oder per e-Mail: ste-
phan.andretzky@ses-schaltanlagen.de

Musikverein Oberweier
Musikalischer Frühschoppen
Am Sonntag, 24. Februar, veranstaltet
der Musikverein Oberweier wieder ei-
nen musikalischen Frühschoppen in der
Waldsaumhalle Oberweier.
Alle Freunde guter Blasmusik sind herz-
lich dazu eingeladen.

CDU Schluttenbach
Einladung zu Treffen mit Europaabge-
ordnetem
Die Pläne der EU-Kommission zur Aus-
schreibung der Lizenzen zur Wasserver-
sorgung beunruhigen die Bevölkerung

sehr. Was bezweckt die EU-Kommis-
sion? Droht eine Preisexplosion beim
Wasser durch die angestrebte Liberali-
sierung und Privatisierung?
Diese und andere Fragen zur europäi-
schen Politik können wir mit unserem
Experten,
Daniel Caspary, MdEP
am Donnerstag, 28. Februar, um 20 Uhr
im Rathaussaal Schluttenbach
diskutieren. Nutzen Sie die Gelegenheit
zur Aussprache mit unserem Europaab-
geordneten!

Jahreshauptversammlung der Abt.
Schluttenbach im Feuerwehrhaus.
Abteilungskommandant Johann Abend
konnte den Ortsvorsteher Heiko Becker,
Stv. Kommandant Marcus Rudolph, Stv.
Ortsvorsteher Mathias Günter die aktiven
Kameradinnen und Kameraden sowie
die Alters und Reservemannschaft herz-
lich begrüßen. Nach dem Totengeden-
ken folgte der Bericht des Abteilungs-
kommandanten Johann Abend. Die Abt.
Schluttenbach zählte im Jahre 2012 24
Aktive und 4 zu der Altersmannschaft
gehörende Mitglieder. Die Jugendabtei-
lung bestand aus 4 Jugendlichen. Es
fanden 20 Übungsabende statt , hinzu
kamen verschiedene Sonderübungen,
sowie die gemeinsamen Übungen des
Löschverbandes Berg (Schluttenbach ,
Schöllbronn und Spessart)
Die Abt. Schluttenbach hatte im Jahr
2012 13 Einsätze, die sich wie folgt
aufgliedern: 7 Brandeinsätze, 3 Feh-
lalarme (Kaminbrände, eingelaufene
Feuermelder), 1 Technische Hilfe (ent-
fernen von umgestürzten Bäumen), 1
Führungsgruppe sowie 1 Sicherheitswa-
che. Darunter waren Alarmierungen für
den Löschverband Berg der Abteilungen
Spessart, Schöllbronn und Schlutten-
bach. Dennoch blieb die Wehr auch im
Jahr 2012 glücklicherweise von größe-
ren Ereignissen verschont.
Auch die Ausbildung kam durch Theorie
und Praxis nicht zu kurz.
Es wurden folgende Lehrgänge besucht:
Gruppenführer : Tobias Bronner
Grundausbildung / Sprechfunker: San-
dra Mahr, Sebastian Laible, Dominik
Keßler,
Atemschutzgeräteträger: Alissa Kun-
zweiler, Sandra Mahr, Sebastian Laible,
Sascha Moser
Leistungsabzeichen BRONZE: Martin
Schneider, Sandra Mahr
Diese Lehrgänge wurden in der Freizeit
an mehreren Abenden sowie Samstagen
absolviert.
Abt. Kdt. J. Abend bedankte sich bei
seinem Stellvertreter Carsten Günter,
den Gruppenführern Jürgen Fang , Wal-
ter Schuppiser, Martin Schneider und
Daniel Bartelme für die Unterstützung im
vergangenen Jahr.

Schriftführer Frank Portele gab einen
ausführlichen Bericht über das vergan-
gene Jahr ab. Auch über Veranstaltun-
gen zur Kameradschaftspflege konnte
er berichten wie z.B. das Fest im Juni
rund ums Feuerwehrhaus, einen Aktiven
Ausflug in die Pfalz, den Familientag
die Adventsfeier und einen Kegelabend.
Veranstaltungen der befreundeten Ab-
teilungen Sulzbach und Schöllbronn
wurden besucht. Die Altersmannschaft
konnte über ihren Obmann Werner Bey-
erle vermelden, dass sie aktiv am Ge-
schehen ihrer Abteilung teilgenommen
und mitgewirkt hat.
Jugendleiter Carsten Günter konnte von
der Jugendabteilung über ein abwechs-
lungsreiches Jahr berichten. Es fanden
gemeinsame Übungsabende statt theo-
retisches sowie praktisches Wissen und
Können wurden erlernt und vertieft. Die
Jugendfeuerwehr beteiligte sich an meh-
reren Aktivitäten wie z.B. Mithilfe beim
Feuerwehrfest, Hydrantenkontrolle, die
gemeinsame Übung der Jugendfeuerweh-
ren der Abteilungen in Bruchhausen, Stre-
ckenposten beim Mountainbike-Rennen.
Als Highlight erwähnte er das Zeltlager
in Hauenstein in der Pfalz, das bereits
zum zweiten Mal gemeinsam mit den Abt.
Schöllbronn und Spessart durchgeführt
wurde. Verschiedene Freizeit und Feuer-
wehrver-anstaltungen wurden besucht.
Carsten Günter bedankte sich für die
Mithilfe bei Abt. Kdt. Johann Abend,
Martin Schneider, Tobias Bronner und
Sascha Moser für die Unterstützung im
vergangenen Jahr.
Abteilungskassier Werner Merklinger
konnte von einem positiven Kassen-
stand berichten. Die Kassenprüfer Josef
Leuchtenmüller und Herbert Schneider
bescheinigtem ihm eine korrekte Kas-
senführung. OV Becker nahm die Ent-
lastung des Abt. Ausschusses vor. Die
Entlastung wurde einstimmig von den
anwesenden Kameradinnen und Kame-
raden ausgesprochen.
Die Kassenprüfer Herbert Schneider
und Josef Leuchtenmüller wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Ortsvorsteher
Heiko Becker sprach im Namen der
Ortsverwaltung sowie aller Bürger von
Schluttenbach den Dank für die geleis-
tete Arbeit im vergangenen Jahr an alle
Kameraden aus. Er erwähnte auch die
gute Zusammenarbeit mit den anderen
Abteilungen.
Stv. Kommandant Marcus Rudolph
überbrachte in seinem Grußwort die
Grüße von Oberbürgermeister Arnold
und Bürgermeister Fedrow. Er bedankte
sich bei der Abt. Schluttenbach für eine
gute und zuverlässige Zusammenarbeit
innerhalb der Gesamtwehr und
bescheinigte der Abt. einen sehr guten
Ausbildungsstand.
Nun standen Beförderungen und Ehrun-
gen an. Durch den Stv. Kdt. Marcus Ru-
dolph wurden folgende Kameraden be-
fördert zum: Feuerwehrmann Sebastian
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Laible und Dominik Kessler, Hauptfeuer-
wehrmann Tobias Bronner, Löschmeis-
ter Dominik Leuchtenmüller. Kamerad
Frank Portele wurde für 15Jährige Akti-
ve Dienstzeit in der Feuerwehr Ettlingen
mit dem Bronzenen Ehrenzeichen der
Stadt Ettlingen von Stv. Kdt. Marcus
Rudolph und Ortvorsteher Heiko Becker
ausgezeichnet.
Eine ganz besondere Ehrung stand nun
an. Bernhard Günter ist 60 Jahre Mit-
glied in der Abt. Schluttenbach. Durch
den Stv. Kdt. Marcus Rudolph, Abt. Kdt.
Johann Abend wurde er mit einer Ur-
kunde und einem Präsent ausgezeichnet.
Nachdem unter Punkt Verschiedenes kei-
ne Anträge vorlagen und die Wortmel-
dungen beantwortet wurden, konnte Abt.
Kommandant J. Abend die Jahreshaupt-
versammlung schließen. Er bedankte
sich nochmals bei den Kameraden und
den Gästen für ihr Kommen und lud zum
gemütlichen Beisammensein ein.

Bild von links: Ortvorsteher Heiko Be-
cker, Abt. Kdt. Johann Abend , Stv. Kdt.
Marcus Rudolph, Bernhard Günter, Frank
Portele, Sebastian Laible, Tobias Bron-
ner, Dominik Keßler

Sitzung des Ortschaftsrates
Schöllbronn
Am Mittwoch, 27. Februar 2013 findet
um 19 Uhr im Sitzungssaal die nächste
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
Schöllbronn statt.
Tagesordnung:
TOP 1:
Fragen, Anregungen und Bekanntgaben
der Bürger/innen.
TOP 2:
Information durch den Förderverein zum
Sachstand Waldbad.
TOP 3:
Potenzialstudie Schulareal; Information
über den aktuellen Sachstand bezüglich
Kindergarten und Schule und das wei-
tere Vorgehen.
TOP 4:
Potenzialstudie Schulareal; Information
über den aktuellen Sachstand bezüglich
der weiteren Projekte und das weitere
Vorgehen.
TOP 5:
Winterdienst; Information zum Pilotpro-
jekt 2012/2013.

TOP 6:
Haushalt 2013; Mittel für Schöllbronn.
TOP 7:
Stellungnahme zu bis zum Sitzungster-
min eingegangenen Bauanträgen.
TOP 8:
Bekanntgabe weitergeleiteter Bauanträge.
TOP 9:
Fragen, Anregungen, Bekanntgaben.
Die Bürgerinnen und Bürger sind zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
gez.
Steffen Neumeister
Ortsvorsteher

Sind Ihre Ausweisdokumente
noch gültig?
Denken Sie rechtzeitig vor dem nächs-
ten Urlaub daran, Ihren Reisepässe oder
Personalausweis zu beantragen bzw.
verlängern zu lassen. Sie benötigen
hierfür ein biometrisches Passbild sowie
die Geburts- oder Heiratsurkunde.

Einwurfzeiten bei
Glascontainern
Hinweisen möchte die Ortsverwaltung
auch auf die Einwurfzeiten bei den Glas-
containern. Bitte halten Sie sich an die
auf den Containern aufgedruckten Ein-
wurfzeiten: Montag bis Samstag von 8
bis 20 Uhr.

Fahrkarten – auch in der
Ortsverwaltung erhältlich
Es wird darauf hingewiesen, dass in der
Ortsverwaltung auch Zonen- und Mo-
natskarten des Karlsruher Verkehrsver-
bundes (KVV) erhältlich sind.

Badekarten –
der Vorverkauf läuft
Aktuell sind die Badekarten der Ettlin-
ger Bäder für die kommende Saison im
Vorverkauf erhältlich. Sie erreichen die
Mitarbeiter der Ortsverwaltung zu fol-
genden Öffnungszeiten:
Montag 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Dienstag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mittwoch 7. - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag 8 - 13 Uhr
Nutzen Sie diesen Service direkt Vor-Ort

Fundsachen
In der Sporthalle in Schöllbronn wurde ein
Schlüssel einer Schließanlage gefunden.
Verloren wurde der Schlüssel vermutlich
am 9. oder 11. Februar. Der Eigentümer
kann den Schlüssel unter Vorlage der
Schlüsselkarte oder eines Schlüssels mit
derselben Nummer abholen.
Außerdem wurde am 11. Februar ein
Geldbetrag auf dem Weg von Schlutten-
bach nach Schöllbronn gefunden. Der
Eigentümer kann unter Nennung der ge-
nauen Höhe den Geldbetrag abholen.
Sie erreichen die Ortsverwaltung
Schöllbronn unter 07243/2416 oder per
E-Mail: ov-schoellbronn@ettlingen.de.

Kindergarten St. Elisabeth

Informationselternabend zum Thema
„Ergotherapie – Entwicklungschancen für
Ihr Kind“
am Mittwoch, 13. März um 20 Uhr
im Kindergarten (Bonifatiussaal) in
Schöllbronn.
Inhalte:
Ihr Kind erlernt:
• Entwicklung und Verbesserung von

Motorik, Koordination, Wahrnehmung
und Kommunikation

• größtmögliche Selbstständigkeit und
Sicherheit im Alltag, im Kindergarten,
in der Schule und im weiteren Umfeld

Dazu werden sportliche, handwerkliche
und spielerische Tätigkeiten genutzt,
die Ihrem Kind viel Freude bereiten, es
aufbauen und ermuntern. Auch Sie als
Eltern erhalten auf Wunsch Tipps und
Hilfestellungen für zu Hause.
Referentin: Andrea Hegener, Ergothera-
peutin
Anmeldung erbeten im Kindergarten un-
ter Tel. 28268
Unkostenbeitrag 5.- €

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn

Termine:

Freitag, 22. Februar
Yoga auf dem Stuhl fällt leider wegen
Krankheit aus
17 Uhr – PC-Runde
Fragen, Antworten, Probleme, Lösungen
und Gedankenaustausch am „Runden
Tisch“ in lockerer Runde. Anmeldung
nicht erforderlich.

Montag, 25. Februar
17 Uhr – Kino-Klassiker: „Ein Herr
ohne Kleingeld“ – Kostenbeitrag € 2,00
Ein französisch-italienischer Spielfilm
mit Jean Gabin aus dem Jahr 1960

Dienstag, 26.Februar
9:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm
der AOK.

Mittwoch, 27. Februar
15 Uhr – Nordic-Walking – Treff: Neuro-
der Straße 24
Es wird eine Einführung in die Technik
des Gehens mit Stöcken gegeben.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Für Geübte geht eine zweite Gruppe
auf Tour.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, in der Weie-
rer Straße 2, im Lesesaal statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014,
E-Mail: gmarschar@arcor.de
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Einladung
Unser nächstes Treffen findet am Diens-
tag, 5. März um 14.30 Uhr im Bonifa-
tiushaus statt. Wir widmen uns dabei
dem Thema Leben und Wirken der Hl.
Hildegard von Bingen.
Hierzu laden wir Sie herzlich ein.
Der ursprünglich vorgesehene Besin-
nungsnachmittag mit Krankensalbung
durch Herrn Pfarrer Pummer wird auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben.

TSV Schöllbronn

Mitgliederverwaltung
Information an alle Mitglieder/-innen des
TSV-Schöllbronn 1907 e.V.
Hiermit möchte die Mitgliederverwaltung
(MV) darauf aufmerksam machen, dass im
Laufe des Aprils 2013 wieder die Mitglieds-
beiträge eingezogen werden. Anträge bzgl.
Ermäßigung des Beitrages für Schüler/-in-
nen und ermäßigungsberechtigte Personen
gemäß der Beitragsordnung müssen bis
31. März 2013 der MV vorliegen. Später
eingehende Anträge können nicht mehr
berücksichtigt werden!!!
Bitte teilen Sie der MV auch immer et-
waige Änderungen Ihrer Daten (Konto-
Nr. / Anschrift usw.) mit,um unnötigen
Ärger / Rückbuchungen zu vermeiden.
Auch Änderungen Ihres aktuellen Status
bzgl. Passiv /Aktiv sollten uns spätes-
tens bis zum 31. März vorliegen. Vielen
Dank für die Mithilfe. Für Rückfragen
stehen wir gerne zur Verfügung.
Annette und Thomas Titze,
Tel.: 0 72 43 / 2 82 32,
Fax: 0 72 43 / 21 92 49,
Mail:
mitgliederverwaltung@tsv-schoellbronn.de

Abt. Fußball
Auch das 4. Vorbereitungsspiel des TSV
Schöllbronn gegen den FV Plittersdorf,
welches am vergangenen Wochenende
zunächst in Schöllbronn und danach
in Plittersdorf vorgesehen war, fiel den
nicht enden wollenden Schneefällen zum
Opfer. Ob unter der Woche(Mittwoch,
20.2.13, 19 Uhr) ein weiteres Testspiel
durchgeführt werden konnte, war zu Wo-
chenbeginn zumindest stark zweifelhaft.
Man kann sich bei der derzeitigen Wetter-
lage kaum vorstellen, dass kommenden
Sonntag das angesetzte Nachholspiel
der 2. Mannschaft beim SV Völkersbach
2 durchgeführt werden kann. Falls doch,
wird dieses Abstiegsduell der B-Klasse
2 um 14 Uhr angepfiffen.
Auch für die A-Junioren der SG
Schöllbronn/Spessart stehen am bevor-
stehenden Wochenende zwei Testspie-
le auf dem Programm. Am Samstag,
11 Uhr, soll beim Kreisligisten Spvgg
Durlach/Aue 2 gespielt werden und am
Montagabend 19 Uhr beim Kreisligisten
SG Neureut.

Rückblick Rosenmontag
Unter dem Motto "Ramba Zamba" tra-
fen sich am diesjährigen Rosenmontag
alle, die Lust und Laune hatten in der
Schöllbronner Turnhalle ausgiebig zu
feiern. Wer nicht dabei war, hat etwas
verpasst. Der Musikverein bedankt sich
bei allen, die diese Veranstaltung mit ih-
rem Besuch unterstützt haben. Ebenfalls
sei den Anwohnern für ihr Verständnis
herzlich gedankt.

Jahreskonzert
"Auf in die Stadthalle Ettlingen ... ",
heißt es wieder am 3. März, wenn der
Musikverein um 17.30 Uhr sein Jahres-
konzert veranstaltet.

Mit dem Motto: "Ein Streifzug durch
die Welt sinfonischer Blasmusik" haben
die Musikerinnen und Musiker unter der
Leitung von Kajo Lejeune wieder ein in-
teressantes und abwechslungsreiches
Programm vorbereitet.
Neben der klassischen Ouvertüre wie
„Zampa“ von L.J. Ferdinand Hérold und
Originalkompositionen für Blasorchester
wie „Mount Everest“ von Rossano Ga-
lante oder „Music for a Festival“ von
Philip Sparke stehen mit „Wicked – Die
Hexen von Oz“ eine Auswahl von be-
zaubernden Melodien des Musicals auf
dem Programm. Mit „James Bond 007“
werden die bekannten Melodien der
gleichnamigen Filme in der Stadthalle
erklingen.
Das Jugendorchester LyraMonie, un-
ter seiner Dirigentin Isabell Liebich, hat
ebenfalls eine schwungvolle Auswahl an
Musikstücken für Sie vorbereitet.
Freuen Sie sich auf einen musikalisch
abwechslungsreichen und kurzweiligen
Konzertabend.
Karten sind im Vorverkauf bei allen
Musikerinnen und Musikern, bei Ge-
tränke-Kiefer, der Stadtinformation (7
Euro) oder an der Abendkasse (8 Euro)
erhältlich.
Ermäßigte Karten für 4 Euro (Kinder ab
12 Jahren) sind nur an der Abendkasse
erhältlich.
Zudem werden wir von jeder verkauften
Eintrittskarte einen Euro dem Verein zur
Förderung des Waldbades Schöllbronn
e.V. zukommen lassen.
Weitere Information sind auch im Inter-
net unter www.mv-schoellbronn.de zu
finden.

Jahreshauptversammlung: Rechen-
schafsberichte und Neuwahlen der
Verwaltung
Die Jahreshauptversammlung findet
am Freitag, 8. März, um 20 Uhr im „Al-
ten Kindergarten“ in der Moosbronner
Str. 62 in Schöllbronn – Eingang Hoch-
parterre – statt. Der Vorstand bittet um
eine möglichst vollzählige Mitgliederbe-
teiligung.
Die Tagesordnung beinhaltet folgende
Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den
2. Eingangslied
3. Totengedenken
4. Jahresberichte mit anschließender

Aussprache
5. Entlastung der Verwaltung
6. Bericht der Chorleiterin
7. Neuwahlen der gesamten Verwal-

tung
8. Jahresvorschau und Finanzplan 2013
9. Wünsche und Anträge

10. Verschiedenes
Wünsche und Anträge können bis zum
1. März schriftlich oder mündlich beim
1. Vorsitzenden Hubert Dilger, Karl-Zel-
ler-Str. 6 in 76275 Ettgn.-Schöllbronn
07243/21063 oder beim Vorsitzenden
Paul Weber, Am Retzberg 34, in 76275
Ettlgn.-Schöllbronn 07243/527790 ein-
gereicht bzw. vorgetragen werden.

Deutsches Rotes Kreuz

Leben spenden - ein gutes Gefühl

DRK-Blutspendedienst ruft zur Blut-
spende auf
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet um eine
Blutspende
Donnerstag, 21. Februar, von 14.30 bis

19.30 Uhr
Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8

Ettlingenweier
Alle Spender, die bis 31. Mai dreimal
beim DRK Baden-Württemberg Blut
spenden, erhalten als Dankeschön einen
exklusiven Einkaufskorb oder alternativ
ein original Schweizer Taschenmesser
im DRK-Design.
Weitere Informationen unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800 1194911 und un-
ter www.blutspende.de erhältlich

Narrenzunft

Kurze erfolgreiche Kampagne beendet
Spätestens am Schmutzigen Donnerstag
haben es alle Einwohner deutlich gehört.
Als die Hemdklonker morgens ab 6 Uhr
bei ihrem Weck-Rundgang durchs Dorf
verkündeten, dass die närrischen Tage
angebrochen sind. Mit Trommeln und
Rätschen machten sie auf sich und die
Fasenacht aufmerksam. Pünktlich um 8
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Uhr wurde dann von OV Neumeister der
Rathausschlüssel gefordert, um symbo-
lisch darzustellen, dass die Fasenachter
jetzt in Schöllbronn das Sagen haben.
Später besuchten die Hemdklonker noch
auf einen kurzen Abstecher den Kinder-
garten, um die jüngsten Fasenachter vom
Dorf abzuholen und diese in einem kleinen
Umzug zur Ortsverwaltung zu geleiten.
Die Kleinen sangen dann mit ihren Er-
zieherinnen für die Hemdklonker und
OV Neumeister z.b. das Floh-Lied mit
seinem Holzpopo und wurden dafür mit
Applaus und einer Brezel belohnt.
Das ultimative Fasenachtsereignis in
Schöllbronn war dann der Fasenachtsum-
zug am Fasenachtsamstag. Rund 2500
Hästräger, Musiker und weitere Fase-
nachter aus „ganz Baden-Württemberg“
sorgten wieder für einen bunten, stim-
mungsvollen und abwechslungsreichen
Umzug und ließen so für wenige Stunden
Schöllbronn zu einem Besuchermagneten
der schwäbisch-alemannischen Fasenacht
werden. Trotz des Schneegestöbers ließen
es sich viele Besucher nicht nehmen am
Straßenrand auszuharren, bis der nim-
mer enden wollende Lindwurm mit seinen
schier endlosen Zugnummern vorbeizog.
Sogar die Rathauschefs OB Johannes Ar-
nold mit Thomas Fedrow und Waldbronns
Bürgermeister Franz Masino trotzten dem
Wetter und hatten ihren Spaß.
Bis in die Nacht hinein konnte dann in
der Turnhalle und auf den Straßen Fa-
senacht gefeiert werden. Alle, die Spaß
an der Fastnacht und am Feiern hatten,
kamen bei guter Stimmung bis in die
frühen Morgenstunden auf ihre Kosten.
Der Nachmittag des Fasenachtdienstags
stand einmal mehr im Zeichen der Stra-
ßenfasenacht. Maskierte und die Retz-
bergmusikanten zogen durch die Stra-
ßen und erlebten in den Lokalen und bei
Privatpersonen schöne, ungezwungene
Stunden. Die Verbrennung von „Prinzes-
sin Schatulla“ und die Schlüsselrückga-
be erfolgte dieses Jahr wieder am Fa-
senachtsdienstagabend. Umrahmt von
vielen Hästrägern fand „Schatulla“ auf
dem Rathausplatz vor dem Narrenbaum
ihr feuriges Ende. Die Rückgabe des
Rathausschlüssels an den Ortsvorsteher
war die letzte offizielle Amtshandlung
der Narren und eine kurze, erfolgreiche
Kampagne ging zu Ende.
Die Narrenzunft bedankt sich an dieser
Stelle bei allen Sponsoren, Freunden
und Gönnern, allen aktiven und passi-
ven Mitgliedern und all denjenigen, die
zum Gelingen der diesjährigen Kampag-
ne beigetragen haben.

Fastnachtsamstag!
Der Narrenolymp muss sich wohl in
Schöllbronn befinden. Wie sonst wäre
es wohl zu erklären, dass jedes Jahr
zu Fastnachtsamstag sich Heerscha-

ren von närrischem Volk in dem kleinen
Bergdörfchen einfinden, um friedlich und
hingabevoll der Narretei zu frönen. So
auch am vergangenen Samstag, als sich
pünktlich mit dem zweiten Böllerschuss
der konfettiprustende Lindwurm in Be-
wegung setzte. Unter den zehntausend
Zuschauern, nach offizieller Zählung,
konnte nicht nur allerlei Prominenz aus
nah und fern, sondern auch die Obrig-
keit der Stadt den Häs-, Musik- und Nar-
rengruppen ihren Narrengruß erwidern.
Auch unsere Lokalmatadore reihten sich
weit vorne in den Zug und legten mit
ihren fetzigen Instrumentaleinlagen den
musikalischen Klangteppich für die-
ses alljährlich stattfindende Spektakel.
Selbst Frau Holle schien es so gut zu
gefallen, dass sie noch ein paar Schip-
pen himmlisches Konfetti über dieser
Narretei ausstreute. Was dem Spaß der
Zuschauer keinen Abbruch tat, denn mit
Feuerwurst in der Hand und einem hei-
ßen Getränk im Becher ließ es sich am
Straßenrand gut verweilen, und wem’s
doch zu kühl wurde, der konnte in der
eigens dafür umgebauten Scheune der
MOGGELTRÄNKE Aufwärmung finden.
Welche gut besucht war und man darf
es ruhig glauben, erst zu sehr später
Stunde ihre Tore für ein ganzes Jahr
wieder schloss. Wir danken allen, die
mit ihrem Verzehr in unserer Tränke, am
Essen- und Getränkestand, unseren Ver-
ein so tatkräftig unterstützten, aber ganz
besonders den Familien Bayerhof und
Ochs für ihr großes Guggenmusikerherz.

Fastnachtssonntag!
Kaum lugten die ersten Sonntagsson-
nenstrahlen über den winterverzauberten
Retzberg, rüsteten sich unsere tapferen
Recken erneut, um beim Lindwurm der
Hambrückener Narrenvereinigung ber-
gländische Guggenpower in die Lußhardt
zu bringen. Mit wehen Händen und Fü-
ßen vom Vortag war’s zunächst noch
recht still im Bus. S’Göschl war auch
noch nicht so richtig flink, sei’s vom vie-
len Musizieren oder vom lustigen Singen
am Tag zuvor. Aber als bekannt wurde,
dass wir bei unserer Posaunenkamera-
din Xenia zum Guggenbrunch eingeladen
waren, sah man die Sonne aufgehen in
den Gesichtern. Und als unsere Gugger
in die Odenwaldstraße einbogen, zeigte
das Launebarometer beste Stimmung an.
Nach einer grandiosen Stärkung konnte
es zur Zugaufstellung gehen. Aber halt,
noch schnell Danke sagen, am besten
musikalisch mit einem schönen Liedle.
Und schon ging’s los, zwischen Clowns,
Piraten, Rußgeschwärzten und Motivwa-
gen mit dem örtlichen Politcolorit ließen
unsere Bergländer die Lußhardt mit Gug-
gensound erbeben. Gekonnt entlockten
sie den vielen Tausend mitklatschenden
Händen entlang der Lindwurmstrecke
den wohlverdienten Applaus und brach-
ten nicht nur den Guggenfans das Mit-
schunkeln bei. Nachdem der letzte Ton
verklungen war, zog es unsere Recken
abermals, dem Kaffeeduft folgend, in die

Odenwaldstraße, um das Koffeinsucht-
gedächtnis zufriedenzustellen. Hier an
dieser Stelle möchten wir euch, liebe
Xenia und Norbert, von ganzem Herzen
danken für eure Großzügigkeit. Nach
einem gefühlten weiteren Stündchen in
lustiger Runde zog es unsere Instrumen-
talgladiatoren mit den letzten Strahlen
der eisigen Wintersonne zurück in die
winterliche Heimstatt, um sich für den
nächsten Tag zu rüsten.

Rosenmontag
Ob das doch recht gute Wetter oder
der bevorstehende Auftritt den Akteu-
ren der Chaos Moggel die gute Laune
beschert hat, ist nicht bekannt. Aber
immer wieder gerne gehen unsere Gug-
ger am Rosenmontag zur Mittagsstun-
de in die Zweigniederlassung der HWK
in der Herzstraße in Ettlingen, um für
die sehnsuchtsvollen Ohren und Augen
der Betreuer und ihrer Schützlinge den
Auftakt zu ihrem Rosenmontagsball zu
spielen. Klatschende Hände, im Takt
sich wiegende Körper bescheren uns
hier immer wieder große Freude und
eine kleine Gänsehaut, wenn die Augen
den Dank ausstrahlen, den man wo-
anders manchmal vermisst. Nach dem
Dank der Organisatoren und einer flüs-
sigen Wegzehrung verabschiedeten sich
die Moggel noch mit einem letzten Lied,
bevor sie sich zur Aufstellung des gro-
ßen Rosenmontagszug der Stadt Ett-
lingen zurückzogen.
Bei gutem Paradewetter und reichlich
Aktiven aus nah und fern zeichneten die
vielen bunten Kostüme ein fröhliches Bild
der Narretei im Albtal. Drei Böllerschüsse
und ab geht’s, wie eine rhythmische Wel-
le der Musik zogen unsere Chaosgug-
ger lautstark durch die altehrwürdigen
Gassen von Ettlingen, vorbei an der VIP
Bühne, wo die Guggenpower wohl auch
das Herz des neuen Schultes berührt
hat. Die fröhliche Stimmung steckte auch
unsere Fastnachtserprobten an und so
gaben sie alles. Eine schnelle Stärkung
am Wurststand und was Erfrischendes
für die Kehle musste her, denn schon
bald sollte der Narrenbrunnen zur Bühne
werden, um die Menge der Feierlauni-
gen mit flotter Guggenmusik zu beschal-
len. Hier auf dieser Bühne zogen unsere
Schlagwerker und Bläser vom Moggel-
berg ordentlich vom Leder. Es ist auch
für uns immer wieder schön anzusehen,
wenn sich die zuschauende Menge im
Takt unserer Musik wiegt. Nachdem das
Instrument abgeschnallt war, sollte es
unter Dach und Fach gebracht werden,
am liebsten unter das des Clubhauses in
Würmersheim, weil man dort bei kräfti-
ger Stärkung dem ereignisreichen Tag ei-
nen schönen Zwischenstopp bescheren
kann. Die tolle Rosenmontagsstimmung
schwappte auch auf unsere Akteure über
und so verflogen die Stunden wie im
Nu. Aber sie durften den Zeiger der Uhr
nicht aus den Augen verlieren, denn die
Instrumente sollten an diesem schönen
Rosenmontag noch nicht ruhen. Das
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Lamm in Durmersheim war die Basis
für den nächsten guggenmäßigen Rake-
tenstart an diesem Abend. Bekannt im
großen Partyrund wegen seiner stets gu-
ten Stimmung ist das Lamm auch heute
Abend zum Brechen mit Feierlustigen
gefüllt. Die Lifeband heizte den Tanzwilli-
gen im Discolicht richtig gut ein. Darunter
auch unsere bewegungsfreudigen Mog-
gel, die so manche flotte Sohle aufs Par-
kett legten, bevor sie sich anschickten,
die Menge mit ihrem Guggenfieber an zu
stecken. Das erwartungsvolle Applaudie-
ren während des Einmarsch turnte un-
sere Chaostruppe noch mal so richtig
an und sie holten noch einmal alles bis
auf das letzte Quäntchen aus sich und
ihrem Instrumentarium, bevor sie nass
geschwitzt aber ultra glücklich unter ste-
henden Ovationen ihr Instrument ableg-
ten und sich noch ein ganzes Weilchen
unter die Tanzbein schwingende Menge
mischte.

Gelungener Kampagneabschluss in
Achern!
Seit Jahren verbindet die Chaos- Moggel
eine feste Freundschaft mit den Bläch
Forrest Guggy aus Achern, beim Aufein-
andertreffen an Veranstaltungen das Jahr
über, aber auch bei gegenseitigen Fest-
lichkeiten wird diese Freundschaft aus-
giebig instrumental gepflegt. Nachdem
wir bereits im letzten Jahr die Freunde
bei ihrem Heimspiel unsere Aufwartung
machten und dies unserer Mannschaft
gut gefiel, ließen sich unsere Moggel
auch dieses Jahr von der Narrhalla
Achern zum großen Umzug einladen.
Das dort aufgebaute Narrendorf war be-
reits gut besucht und wartete neugierig
auf ein Ständchen der Schöllbronner
Berglandgugger. Als diese sich auf der
Freitreppe am Platz positionierten, wa-
ren sie alsbald von Hunderten Schau-
lustigen umringt und diese wollten alle
nur das eine, nämlich richtig geile Gug-
genmusik. Die Moggel gaben alles, bis
auch die letzten Zugberufe verstumm-
ten. Die Begrüßung war gelungen und
nach viel Palaver wurde es auch schon
Zeit, sich den Aufstellungsplatz für den
Umzug zu suchen. Mit viel Schwung
gaben unsere Bläser und Schlagwer-
ker alles fürs Publikum, was reichlich
belohnt wurde. Am Ende des konfetti-
prustenden Narrenzuges wurden unse-
re tapferen Recken vom aufgewärmten
Reisegefährt in Empfang genommen.
Nun noch schnell alle Habseligkeiten
verstaut, und schon ging’s weiter zum
nahen Restaurant Rebstock in Bühl-
Neusatz, wo der Kampagneabschluss
langsam aber sicher eingeläutet werden
sollte. Bei Zwiebelrostbraten und sauren
Nierle, Ulmer Bier und Ortenauer Wein
wurde über diese wunderschöne aber
sehr kurze Kampagne resümiert und die
Geselligkeit gepflegt. Mit einem Blumen-
gruß bedankte sich Reinhart Wolf im
Namen der Vorstandschaft bei unseren
musikalischen Leiterinnen, Nicole und
Julia, für ihr Engagement. Diese fanden

Lob für die gute Kameradschaft und die
tolle Leistungsbereitschaft, ganz beson-
ders den Jungschlagwerkern zollten sie
Respekt für das Geleistete. Nach ei-
nem phänomenalen Ständchen im Lokal
musste nun voll Wehmut auch am heu-
tigen letzten Tag im Auftrittskalender die
Heimfahrt angetreten und Abschied von
einander genommen werden, aber alle
freuen sich schon wenn es bald wieder
losgeht und es heißt: „Bühne frei für die
Chaos- Moggel aus Schöllbronn!“

Ihre Ortsverwaltung
informiert:
Denken Sie vor Ihrem nächsten Urlaub
rechtzeitig an die Antragstellung Ihres
Reisepasses oder Personalausweises.
Zur Antragstellung bringen Sie bitte Ih-
ren Ausweis, ein biometrisches
Passbild sowie Ihre Geburts,- oder Hei-
ratsurkunde mit. Die Bearbeitungszeit
beträgt ca. 4 bis 6 Wochen.
Nutzen Sie gerne unser vielfältiges
Dienstleistungsangebot vor Ort:
• Verkauf von Fahrkarten des Karlsruher

Verkehrsverbundes (KVV),
• Führerschein-Antragstellung,- Um-

tausch,- Neuausstellung,
• Gewerbean- und -abmeldung sowie

Gewerbeummeldung
• Antragstellung zur Verlängerung

Schwerbehindertenausweis,
• Rentenantragstellung,
• Beantragung Führungszeugnis,
• Kopien und Beglaubigungen,
• Verkauf von Müllsäcken,
• Ausgabe Hundetüten
• u.v.m.
Während folgender Öffnungszeiten sind
wir gerne persönlich, oder telefonisch
unter 2286, für Sie da:
Mo.-Mi.: 8 - 12 Uhr,
Mo.+Di.: 13 - 17 Uhr,
Do.: 13 - 19 Uhr,
Fr.: 7 - 13 Uhr

SpessArt
Wir freuen uns im Rahmen der Reihe
Kunst im Rathaus bereits zum zweiten
Mal „Wein und Kunst“ ankündigen zu
dürfen.
Der Künstler Peter Schmälzle schmückt
mit seinen Ölgemälden unser Rathaus

auf besondere Weise und freut sich über
Ihr reges Interesse.
Lassen Sie sich bei der Eröffnung der
Ausstellung durch die Gemälde von Pe-
ter Schmälzle und den Wein, der uns
von der Waldulmer Weinprinzessin kre-
denzt wird, begeistern.
Die Vernissage findet am Samstag, 23.
März, um 17 Uhr im Rathaus Spessart
statt – die ganze Bevölkerung ist herz-
lich eingeladen!
Elke Werner
- Ortsvorsteherin -

Hans-Thoma-Schule

Flexible Nachmittagsbetreuung/Ver-
lässliche Grundschule

In der Woche vom 11.2-15.2. fand
erstmalig eine Betreuung in den Fa-
schingsferien statt, die gemeinsam mit
den Gruppen von Schöllbronn geplant
und durchgeführt wurden. Am Montag
schauten wir uns mit 14 Kindern den
Fastnachtsumzug in Ettlingen an. Die
Kinder hatten viel Spaß und konnten
sich über volle Tüten mit allerlei Süßig-
keiten erfreuen. Auf den Dienstag hatten
sich die Kinder besonders gefreut, denn
hier war ein Frühstücksbrunch mit vielen
Leckereien und anschließender Feier mit
Wettspielen und Tanz in der Turnhalle
angesagt.
Etwas ruhiger verlief dann der Mittwoch,
wir machten uns mit 22 Kindern auf den
Weg nach Schöllbronn und schauten uns
nach einem gemeinsamen Frühstück
den Film „Tiggers großes Abenteuer“
an. Spiel und Spaß in der Schwimm-
halle der Hans- Thoma-Schule gab es
am Donnerstag und es war schnell klar,
dass man dies künftig mit in die Feri-
enplanung einbaut, da es allen sehr viel
Spaß gemacht hat.
Nachdem es dann in der Nacht zum
Freitag so stark geschneit hatte, nutzte
man dies und auf ging es zum Schlitten-
fahren hinter dem Schulhaus.
So ging eine schöne Ferienwoche zu
Ende, die allen viel Spaß gemacht hat
.Ein herzliches Dankeschön an die El-
tern für die leckeren Zutaten für unseren
Brunch.

Wandergruppe
Am Dienstag, 26. Februar wird von
Sulzfeld nach Kürnbach gewandert. Ein-
gekehrt wird dort im "Brüssel-Besen".
Abfahrt ist um 9:41 Uhr beim Brünnä-
ckerweg.

Kinoklassiker am Nachmittag
Am Mittwoch, 27. Februar wird im
Rathaus der Kino-Film „Ein Herr ohne
Kleingeld“ mit Jean Gabin gezeigt.
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Termine:

Montag, 25. Februar
9 Uhr – Qigong – Vereinsheim Kirch-
straße
9:30 Uhr – Sturzprävention

Dienstag, 26. Februar
9:41 Uhr – Wanderung – Abfahrt Halte-
stelle Brünnäckerweg

Mittwoch, 27. Februar
16 Uhr – Kino-Klassiker: “Ein Herr
ohne Kleingeld“

Donnerstag, 28. Februar
15 Uhr – Qigong – Vereinsheim Kirch-
straße
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

CDU-Ortsverband

Daniel Caspary zu Gast
Die Pläne der EU-Kommission zur Aus-
schreibung der Lizenzen zur Wasserver-
sorgung beunruhigen die Bevölkerung
sehr. Was bezweckt die EU-Kommis-
sion? Droht eine Preisexplosion beim
Wasser durch die angestrebte Libera-
lisierung und Privatisierung? Diese und
andere Fragen zur europäischen Politik
können wir mit unserem Experten, Da-
niel Caspary, MdEP, am Donnerstag,
28. Februar um 20 Uhr im Rathaussaal
Schluttenbach diskutieren. Nutzen Sie
die Gelegenheit zur Aussprache mit
unserem Europaabgeordneten! Zu der
Veranstaltung des CDU-Ortsverbandes
Schluttenbach sind auch die Mitglieder
sowie interessierte Bürger aus Spessart
eingeladen.

TSV 1913 Spessart
100-jähriges Vereinsjubiläum
„TSV-2013“

Comedy und Kabarett mit der
Ur-Spessarterin Silvia Weber
Es wird nochmals auf das nächste High-
light mit „Best of 100 Jahre TSV Spes-
sart“ hingewiesen. Kommen Sie am
Samstag, 20. April, in die TSV-Wald-
gaststätte und erleben Sie einen Abend
Comedy und Kabarett mit der Ur-Spes-
sarterin Silvia Weber alias „Herma Hut-
nagel“ auf der Bühne des Spechtwald-
saals. Näheres im nächsten Amtsblatt
und auf der TSV-Homepage!

Abt. Fußball

TSV Spessart – FG Rüppurr 4:4 (0:1)
Auf schneebedecktem Boden sahen
die Zuschauer ein abwechslungs- und
torreiches Spiel zwischen der TSV-Elf
und dem letztjährigen Weggefährten und
jetzigen B1-Ligiisten FG Rüppurr. Die

Gäste kamen in Halbzeit eins mit den
Platzverhältnissen besser zurecht und
führten beim Seitenwechsel verdient mit
1:0. Nach Wieder-Anspiel steigerte sich
die TSV-Elf und Fabio Ochs konnte zum
1:1 ausgleichen. Zwei Unachtsamkeiten
in der Hintermannschaft des Gastgebers
ermöglichte den Gästen eine zwischen-
zeitlich 3:1-Führung. Per Foulelfmeter
konnte Emri Semerci auf 2:3 verkürzen.
Mit einem Distanzschuss erzielte Pascal
Weingärtner das 3:3. Nun drängte die
TSV-Elf auf den Siegtreffer wurde je-
doch mit dem Tor zum 3:4 kalt erwischt.
Die TSV-Elf ließ sich nicht entmutigen
und wurde mit dem 4:4 belohnt, als ein
Gästeakteur die Linksflanke von Philipp
Überall ins eigene Tor lenkte. Vor allem
nach der Pause zeigt die TSV-Elf eine
passable Leistung.
Vorschau:
Nach dem das Testspiel gegen den ASV
Hagsfeld wegen den winterlichen Verhält-
nissen nicht stattfinden konnte, ist für
den kommenden Samstag, 23. Februar,
ein weiteres Testspiel geplant. Gegner
wird nochmals der ATSV Kleinsteinbach
sein. Spielbeginn ist um 16 Uhr!

Jahreshauptversammlung
Auf der Jahreshauptversammlung am
vergangenen Wochenende konnte Kas-
sier Manfred Schiff darüber berichten,
dass sich die finanzielle Situation des
Vereins leicht verbessert, die Mitglie-
derzahl sich um 21 auf 290 verringert
(110 aktive Sänger und 180 passive)
hat. Vorsitzender Harald Kreutz bedau-
erte in seinem Jahresrückblick die Auf-
lösung des Kinderchors. Die sinkende
Mitgliederzahl insgesamt führt er zum
einen, auf hohe Fluktuation bei der
Jugend zurück, zum anderen gibt es
immer weniger fördernde (passive) Mit-
glieder (15 Austritte im Jahr 2012). Er
bedankte sich bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit bei den Arbeitseinsätzen
(Feste, Kaffeenachmittage), ohne die der
Verein finanziell nicht existieren könn-
te. Im laufenden Jahr, am 27. und 28.
April, organisiert der GV Germania ein
Freundschaftssingen mit Bewirtung im
Spechtwaldsaal. Am 14./15. September
ist wieder Schlachtfest geplant und die
Adventsfeier ist auf den 7. Dezember
terminiert. Ein Adventskaffee ist für den
22. Dezember geplant.
Kleinere Ãnderungen der Satzung wur-
den vorbesprochen und die Ãnderungs-
vorschläge müssen dem Registergericht
eingereicht werden. 2014 können sie in
der Jahreshauptversammlung beschlos-
sen werden. Auch die Geschäftsordnung
des Vereins wurde leicht verändert, so
zum Beispiel wurde beschlossen, Ge-
burtstagsehrungen für aktive wie pas-
sive Mitglieder in Anpassung an die
Spessarter Vereine erst ab 75 Jahren

durchzuführen. Wahlen standen an:
Vorsitzender Harald Kreutz wurde ein-
stimmig wieder gewählt; die Sänger-
vorstände der einzelnen Chorgruppen
sind nach Neuwahlen die gleichen: im
Frauenchor Maria Huck und im Vokalen-
semble Elke Brädle, neu gewählt wurde
für den Männerchor Karl-Heinz Krauser
und für den Jugendchor die Dreiergrup-
pe Sarah Götz, Sophia Lumpp und Tanja
Zimmerer.

Am Samstag, 2. März findet um 19:30
Uhr in der Waldgaststätte in Spessart
die 89. Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr Spessart statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Kommandan-

ten, Totengedenken
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Berichte

• des Kommandanten (Rechen-
schaftsbericht)

• des Schriftführers (Geschäftsbe-
richt)

• des Sprechers der Altersmann-
schaft

• des Jugendfeuerwehrwarts
• des Kassiers (Kassenbericht)
• der Kassenprüfer

4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastungen

• der Verwaltung
• des Kassiers

6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Grußworte des Kommandanten der

Feuerwehr Ettlingen
8. Grußworte der Gäste
9. Verpflichtungen, Beförderungen und

Ehrungen
10. Anträge und Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung
können bis zum 24. Februar schriftlich
beim Abteilungskommandanten einge-
reicht werden.
Anzug: Ausgehuniform

Garde der TSG schafft Einzug ins
Halbfinale
Das letzte Qualifikations-Turnier für un-
sere Ü15 Garde am letzten Sonntag in
Mörsch brachte endlich die begehr-
te Eintrittskarte zu den Süddeutschen
Meisterschaften in Hof!
Ein ganz großes Bangen ging voraus.
Waren doch die Woche davor einige
Mädels mit Erkältung und Grippe nicht
ins Training gekommen. Wer ist wieder
fit? Können wir überhaupt starten? Vie-
le Fragen und Hoffen auf einen guten
Ausgang.
Mit 18 Mädels statt 24 konnte dann
doch gestartet werden. Selbst die Trai-
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nerin stand auf der Bühne, um eine Lü-
cke zu füllen. Die Punktzahl 419 war
zwar weit unter den bisherigen Ergeb-
nissen, aber am Ende war es unter die-
sen Umständen ein tolles Ergebnis und
mit Stolz, Freude und einer Riesenba-
nane nahmen sie bei der Siegerehrung
ihre Qualifikation in Empfang!
Auch die Jugendgarde hatte Grund zur
Freude. Bereits am Samstag starteten
sie zum Marsch ebenfalls in Mörsch auf
dem Turnier. Sie waren so entspannt
und gut drauf (die Quali schon in der
Tasche), dass sie mit tollen 416 Punkten
auf dem 5. Platz landeten und nur mit 3
Pünktchen den Platz auf der Siegertreppe
verpassten. Der Stimmung im gesamten
Team und dem riesigen Fanclub tat das
jedoch keinen Abbruch. Ganz im Gegen-
teil, wollten doch nun alle die Premiere
des Schautanzes auf dem Turnier erleben
und so jubelten alle, als die bunte ‚Habi-
bo' Truppe auf der Bühne erschien und
trugen die Mannschaft mit ihrem Applaus
mit 412 Punkten auf den 6. Platz. Das war
ein Spitzen-Ergebnis, zumal einige Kinder
noch nie vorher auf einer Turnierbühne
gestanden waren. Die Belohnung für viel
Einsatz und Engagement! Herzlichen
Glückwunsch an alle, die dazu beigetra-
gen haben. Wir sehen uns in Hof! Und ei-
nen tröstlichen Gruß an die Junioren-Gar-
de: Nächstes Jahr schafft ihr das auch!

Die Pürzelgruppe des CSE ist wieder da!
Nach langer Pause startet unsere Pür-
zelgruppe wieder! Ab 13. März von 16:30
bis 17:30 Uhr wird jeden Mittwoch im
Vereinsheim die Tanz- und Spielgruppe
unserer Kleinsten stattfinden. Hier ha-
ben Ihre Kinder ab 3 Jahren die Mög-
lichkeit, spielerisch in Rhythmus und
Takt, den Spaß am Tanzen auszuleben.
Unsere Trainerinnen Laura, Maren und
Meike freuen sich auf Euch. Info und
Anmeldung bei Moni van Broek, gar-
demeister@spessarter-eber.de oder
07243/526013.

Sonstiges

Erneuerung der Baumbe-
pflanzung und des Gehweges
in der Schlossgartenstraße
Zu der vorgesehenen Neugestaltung
eines Gehweges mit Erneuerung der
Baumbepflanzung findet am Mittwoch,
27. Februar, um 18 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine Bürgerinformation
statt.
Die Planung wurde im Ausschuss für
Umwelt und Technik im November vor-
beraten und soll nun der Öffentlichkeit
und insbesondere den Anwohnern der
Schlossgartenstraße vorgestellt werden.
Dazu lädt die Verwaltung herzlich ein.
Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter 0 72 43/1 01-3 85 oder stadt-
bauamt@ettlingen.de.

Was sonst noch
interessiert

Aktuelles

Sport und Spaß bei Minusgraden

Muskelverletzungen vorbeugen und
adäquat behandeln
Wenn draußen klirrende Kälte herrscht,
sollte dies kein Grund sein, um in der
warmen Stube zu bleiben. Zwar muss
man bei niedrigen Temperaturen oft erst
den inneren Schweinehund überwin-
den, doch ist man erst mal an der fri-
schen Luft, entschädigt das verschneite
Winterwunderland für alle Strapazen.
Schneeschuhwandern, Eislaufen, Ski-
fahren oder einfach nur Jogging im
Schnee - Wintersport hat jetzt Hoch-
saison. Der Körper sollte bei Kälte aber
gut auf den Sport vorbereitet werden.
Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit sind
Voraussetzungen für eine gute Körper-
beherrschung und damit ein geringeres
Sturz- und Unfallrisiko. Vor allem Ein-
steiger sollten vor der Belastung über
einige Wochen ein leichtes Ausdauer-
training absolvieren.

Selbstüberschätzung führt zur Über-
lastung
Wichtig: das Aufwärmen vor dem Sport
sowie das Dehnen danach. Im Winter
sollte man im Warmen dehnen, da es in
der kalten Luft zu Zerrungen und Mus-
kelverletzungen kommen kann. Spezi-
ell bei untrainierten Sportlern, die sich
zu viel zumuten, sind Muskelkater oder
Muskelfaserrisse verbreitet. Kommt es
zu einer Verletzung, hilft zunächst die
Erstversorgung nach der bewährten
PECH-Regel: Pause, Eis, Kompression
und Hochlagern.

Nach dem Sport ist vor dem Sport
Beanspruchte Muskeln freuen sich au-
ßerdem über ein heißes Vollbad oder
einen Saunagang: denn Wärme hilft bei
der Regeneration. Und erst wenn die
Muskulatur sich vollständig erholt hat,
sollte die nächste Anstrengung kommen.

Muskelkater oder Muskelfaserriss?
Beim Muskelkater rühren die typischen
Schmerzen von mikroskopisch kleinen
Verletzungen in den Muskelfasern her.
Die Folge der winzigen Läsuren ist ein
Austreten von Gewebewasser und eine
daraus resultierende Schwellung im
Muskel. Typisch für einen Muskelfaser-
riss ist dagegen der plötzlich einschie-
ßende Schmerz, der von den Betrof-
fenen als Peitschenhieb, Stockschlag
oder Messerstich charakterisiert wird.
Oft kann im gerissenen Muskel an der
Rissstelle eine Delle ertastet werden,
begleitet von einer Schwellung und ei-
nem ausgeprägten Bluterguss.
Quelle: djd Reichenberg

Wissenswertes

Fahrweise in der „grauen Suppe“
an Sichtverhältnisse anpassen

ADAC-Tipps für das Autofahren bei
Nebel

Nordbaden. Nebel oder plötzlich auf-
tretende Nebelbänke können zu ge-
fährlichen Situationen auf den Straßen
führen. Im vergangenen Jahr kam es zu
mehr als 700 nebelbedingten Unfällen.
Vor allem auf Landstraßen sollten Auto-
fahrer vorsichtig fahren. Die schlechten
Sichtverhältnisse sowie nicht angepass-
te Geschwindigkeit und zu geringer Ab-
stand zum Vordermann sind die Haupt-
gründe für Unfälle im Nebel. Der ADAC
Nordbaden gibt hierzu Tipps.
Autofahrer sollten sich auf plötzliche
Sichtbehinderungen einstellen, auch
tagsüber mit Abblendlicht fahren und
stets bremsbereit sein.
Ausreichend Abstand halten! Als Re-
gel gilt: Mindestabstand ist gleich Ge-
schwindigkeit. Wer zu dicht auffährt,
kann sein Auto nicht mehr rechtzeitig
zum Stehen bringen, wenn der Vorder-
mann plötzlich bremst.
Immer am rechten Fahrbahnrand und
den seitlichen Leitpfosten orientieren.
Sie sind auf Autobahnen und Landstra-
ßen in einem Abstand von 50 Metern
aufgestellt.
Geschwindigkeit reduzieren! Die StVO
schreibt vor: Sieht man weniger als 50
Meter (Abstand zwischen den Pfos-
ten am Fahrbahnrand), darf man nicht
schneller als 50 km/h fahren. Bei noch
dichterem Nebel heißt es „Fuß vom
Gas“, auch wenn damit nur noch Tempo
30 oder weniger gefahren werden kann.
Bei Sichtweiten unter 50 Meter die Ne-
belschlussleuchte aktivieren. Haben sich
die Sichtverhältnisse wieder gebessert,
muss sie ausgeschaltet werden, um den
Nachfolgeverkehr nicht unnötig zu blen-
den.
Nebelfahrten sind anstrengend. Wenn
die Augen durch das Starren in die Ne-
belwand zu brennen beginnen, sollte
eine Pause eingelegt werden. Beson-
dere Vorsicht ist dabei auf Parkplätzen
geboten, da Fußgänger erst im letzten
Moment zu erkennen sind. Während der
Pausen falls notwendig Scheinwerfer
und Leuchten abwischen, um Schmutz
und Feuchtigkeit zu beseitigen. Auch bei
der Fahrt regelmäßig die Scheibenwi-
scher anschalten.
Bei Nebelfahrten ist laut ADAC Nordba-
den höchste Aufmerksamkeit geboten.
Alles, was den Fahrer ablenken kann,
sollte man bei der Fahrt durch die graue
Suppe unbedingt unterlassen.


